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Tagesschau.
Wie aus Dur azzo  gemeldet wird, steht die Ein¬

nahme der Stadt Valona durch die Aufständi¬
schen  bevor.
. In S a l em (Amerika) hat eine F e u e r s b r n n st
lausende von Häusern eingeäschert.
^ Die mexikanischen Rebellen  haben die Stadt
fe ott Louis üe Potosi besetzt.
^ Chinesische meuternde Soldaten haben die
Atadt Kalgau nicdergebrannt und ein furchtbares

ssakre angerichtet.

1864
Von Dr . E. Herwarth von Bittenseld (Wiesbaden).

III .-!-)
Schleswig-Holstein.

Auf A l se ii, 25. Juni 1914.
, Einen seltsameren Unterbau als den der Bahn Ham-
Urg- Schleswig vermag wohl kaum eine andere anfzu-

Msen. Kurz vor der Stadt Schleswig zieht sich eine viel-
'ach unterbrochene niedrige Hügelkette in einer Länge von
cholf Kilometern durch die herrlich grünenden, mit präch-

^ern Vieh, trägen bunten Ochsen und flinken braunen
Mrdchen wie übersprenkelten Wiesen und Weiden. Es sind

" Ueberreste jener bereits aus dem neunten Jahrhundert
Junnenden Danevirke,  mit denen Dänemark sich gleich
:!"er chinesischen Mauer gegen Deutschland abschloß, und

es, trotz der Lehre vom 28. April -1848, als die Ocster-dix
sicher sic stürmten, für unüberwindlich  hielt . Die
Nllisaöcn, die die Danevirke bis zum Februar 1864 ge-

hatten und die 1848 vom Blute österreichischer Krieger
ferütet worden waren, wurden durch die Bewohner des be¬
rsten Schleswigs in den Tagen nach dem Einzug der ver-
ÎMeteit Truppen — am 6. Februar 1864 — von den
ganzen heruntcrgerisscn und späterhin als Schwcl-
£,r tt  Hit d i e Eisenbahn  benutzt: De Meza, der dänische"Erbefchlshabcr, hatte diese Verteidigungslinie widcr-
: ? " dslvs  geräumt , obgleich noch wenige Tage zuvor
„"ar einzelne seiner „tapferen  L a n d so l d a t en" sich
-schworen hatte, es mit sechs „ungarischen Mause-

' l en h ä n d l e r n" und „Berliner Affen"  auf-
z,')?hmen. Die 6>cfcchtc bei Obcr-Selk, Jagcl und Fabr-
tzEs, der bevorstehende llebcrgaug der Deutschen über die
^"llci ft&Q- ließen de Meza fürchten, „daß das Dasein des
iz>, " ischen — Heeres als Heer kompromittiert werden
sjMe ". Befolgung des dänischen Feldzugsplanes und Bor-
xirr ni(̂ t Furcht oder Feigheit, hießen ibn nach 'Norden ab-
„,,'̂ n. Und doch war ihm wohl auch unbehaglich geworden
star»"EU„Mausefallcnhündlern", die nur ein Regiment
z,/k bei Oversee eine ganze dänische Brigade  in
rJ. Flucht geschlagen hatten. Gefangene dänische Offiziere
xsagten sich hierüber lebhaft und meinten: „Die Ocster-
-,,3er ferstehcn gar »ich der moderne Kriegführung : sie
m"En immer d'rauf los und lassen ihre Toter und Bcr-
, mideter liegen. Das is ja man bloß ein Totschlägen und
^« Strategie ."

Te,.̂ -Ê urig sah es in den gesegneten Landen auö, die den
0̂,, 'Ehen jetzt frcigcgcben waren. In den Dörfern hatten

Toi, Dänemark eingesetzte Landvoigte ein wahres
Ps». EcnSrcgiment geführt: den Gottesdienst leiteten zu
kg Erern avancierte vertrunkene Schweinehirten. So konnte
ej„ ?E>chehen, daß in Louisevlund vierzehn Jahre hindurch

^?En Meineids von der Advokatur verjagtes Subjekt —
sei» ,/arnc, Baucrnfeld , sei hier festgenagelt — als Bogt
u»v Unwesen trieb und 38 066 Taler an Witwen-, Wcnsen-
,.a„, Mündelgeldern aus Nimmerwiedersehen in Dänemark
K, Egte". Dazu kam, daß das dänische Heer sich wie in
dx, ndesland  fühlte und dementsprechendhauste, nm
tcn putschen , falls sie doch unerwarteterwcise siegen sv.i-
il)v(.? nr abgenagte Knochen übrig zu lassen. Je weiter nach
5e itlt„ett: desto schlimmer wird es. Selbst Flensburg,
deu°„E' Ne schmucke Stadt mit 03 000 Einwohnern und ve-
Ehr,,, Handel, glich noch dem Bilde aus einer alten
>r>e,,Mk aus dem Jahre 1654, die erzählt, „daß cs daselbst
^olw.? Er vielen, gar zu nahe beysammeu stehenden kleinen
(jan̂ ^ Ben einen stetigen übclen Gestank gebe von allcr-^ einen

gemeinen Leuten".. . uf dem hochgelegenen Flensburger Kirchhofe aber
fouifr -V “ verucyngr uno caaicrccui
bes-Ltv-̂ ur Feier des Sieges bei Jöstcdt hatten^öce Danen
^ildü - U" ' Ein Monument zu errichten : der /» chleswiger
^iglrr "EE Bissen wurde beauftragt , irgend eine passende

daß er
Bissen wurde beauftragt,

:t  sw

fj?
^hiii^Ekannte wurde.

sihx̂^ öû modellieren, und aus seinen Händen gingowe hervor, der so lächerlich dreinschaute,^
Laubfrosch"

Diese Bestie sollte andeutcn, wie ge-
!c>i',^ Mer dem Namen „Laubfrosch"  in ganz Deutsch
'«ytHrT , *.ul  wuroe . L-ceie « vsice svucc

? Es sei, Sammelöanmark anzugreifen, und deswegen
8'rixtẑ'E on der Demarkationslinie , auf dem h^ hgelegencu_ mit dem grinsenden Gesicht nach Süden , auf-

Da aber der Kirchhof mit Särgen und Familcen-
)E6gesUllt war, und der Löwe eines starken Fnnda

>>Ndm. -^ 'Erste, wurden gegen zweihundert deutsche Sarge
!>ilrK,Jufte zerstört: die Gebeine der Toten wurden bunt

Minder în eine große Grube geworfen, und nach
dieses humanen .Aktes wurde der Löwe am
von Jdstedt aufgerichtet. Vor ihm wehte der

,öic Fahnenstange hatte man durch deutsche
Bvtj,,. 6.EErieben: hinter ihm erhob sich ein Hügel, der mit
X̂öcctf", n gefallener dänischer Offiziere und Soldaten
Djx », 'var, obgleich unter ihm auch nicht ein Däne ruhte,
überZ 0 41 »t a f c I « der gefallenen Schleswig-Holsteiner

^ "-'».rden durch den Steiuhaucr Klcvcng rücksichtslos im

^crgl . Nr. 286 und 298 der „Wiesb. Ztg.".

DaMtage

weiten Umkreise zerstört, und selbst die Marmortafcl auf
dem Grabe des preußischen Obersten von St . Paul wurde
zerschlagen.  Ein Granit , der zum Andenken an die bei
Ban (1848) Gefallenen errichtet worden war , wurde tief
eingegraben, und der Totengräber , der diese Tat mit an-
schen mußte, rief abends wehklagend im Gasthause aus:
„Fk häf Sleswig -Holstein begraben sehen: aber de Dag
kommt wedder, dat et neu geboren ward." Noch am 6. Fe¬
bruar 1864„drohte" der Löwe, am 7. hatte er einen Strick
um den Hals , und am 8. kam der Granit wieder ans Tages¬
licht. Jetzt „schmückt" der Löwe den Eingang zum Ge¬
bäude der Hauptkadettenanstalt in Lichterfclde und predigt
den angehenden Batcrlandsverteidigern von der Schmach
und Erhebung ihres Volkes.

Als ein ganz besonderes Uebel vom Flensburg des
Jahres 1864 bezeichnete Gvas Adelbert Baudisiin — in
„Schleswig-Holstein Meernmschlungen" —, daß seine süd¬
liche Hälfte, kurzweg der Süden genannt, zwar deutsch ge¬
sinnt, der Zlorden aber mit den krassesten Dänen gesegnet
sei. Dreißig Jahre später lagen die Verhältnisse, wie uns
glaubhaft von Beamten, die jahrelang dort in Dienst ge¬
standen haben, noch ähnlich. Und heute? Flensburg selbst
ist zwar nicht mehr durch eine fühlbare Linie in Deutsche
und Dänen getrennt , doch bildet es jetzt selbst eine Grenze,
nördlich von welcher das Dänentum in einer gegen Deutsch¬
land nur allzusehr fühlbaren Weise seine unheilvollen
Ränke svinnk.

Der Pariser „Rappcll" hat es anläßlich des Besuches des
Königs von Dänemark in Paris vor vier Wochen als
„Deutschlands Strafe " bezeichnet, daß von einer wirklichen
Eroberung der „gestohlenen Provinzen " — der Vergleich
mit Elsaß-Lothringen war zu verlockend— auch jetzt nach
fünfzig Jahren noch nicht die Rede sein könne. Freilich
gibt der „Rapvell" dabei zu, daß zur neuerlichen Einver¬
leibung Schleswigs in Dänemark nichts Geringes not¬
wendig sei, als ein Krieg der Tripel - Entente ge¬
gen Deutschland.  Tatsächlich denkt die dänische Regie¬
rung auch gar nicht an eine solche Möglichkeit und steht
sicherlich den gerade jetzt wieder in verstärktem Maße auf-
tauchenden dänischen Umtrieben fern.

Dem Zuge der Zeit folgend, sind die Versuche einer
n e u e r l i chen „D a n i si e r u n g" auf das w i r t scha f t-
liche Gebiet  verlegt und nicht so harmlos , daß sie es
nicht verdienten, die allgemeine Aufmerksamkeitzu erregen.
Soweit in der Provinz Schleswig-Holstein, nördlich von
Flensburg , nicht ein starkes Gegengewichtdurch eine grö¬
ßere Garnison oder Beamtenschaft, wie z. B. in Sonder-
vurg und Apenrade, gegeben ist, hat cs tatsächlich die dä¬
nische Bevölkerung verstanden, die deutsche  vielfach in
ihre Abhängigkeit  zu zwingen. Boukotts deutscher
Geschäfte und Wirtschaften sind nur die „kleinen Mittel ":
bedenklicher ist, daß, nach uns von Herrn Oberbürgermeister
Totsen-Flensburg gewordenen Ausführungen , es den Dä¬
nen gelungen ist, deutsche Besitzer mit deutschem
Geld von Dänen abhängig zu machen.  Der Weg
hierzu ist krumm — aber nicht dumm, wie alle dänischen
Wege. Größere dänische Gutsbesitzer in Schleswig nehmen
auf ihre nur wenig belasteten Güter Hypothekengelder zu
niedrigem Zinsfuß bis zur äußersten Beleihungsgrenze
von dem preußischen Landschaftlichen Crcditvcrband zu Kiel
auf und geben die so erlangten Barmittel sofort als Dar¬
lehen oder Einlagen an dänische Kreditinstitute weiter. Diese
von der deutschen Provinziallanbschaft ausgebrachten und
garantierten Vermögen werden von den dänischen Credit-
instiiuten alsdann wieder an deutsche Grundbesitzer ausge-
lichcn und — Erfolg prompt und sicher: der Deutsche
wird der wirtschaftliche Sklave des Dänen , Kündigung und
Subhastation droht ihm, wenn er sich ferner beikommen läßt,
dentschnationale Gesinnung z» zeigen oder mit seinem
eigentlich deutschen Gelbe nickt ausschließlich bei dänischen
Geschäftsleuten zu kaufen. Allerdings kann der Land¬
wirtschaftlicheCrcditvcrband Kiel die Hergabe von Hypo¬
thekendarlehen ohne Angaben von Gründen verweigern
und hat dieses auch bei allzu durchsichtigen Fällen bereits
getan: der dänischen Agitation  ist cS aber bei der
letzten Vorstandsmahl, dank der schleswig-holsteinischen—
oder soll man allgemein sagen deutschen? — Schwerfällig¬
keit gelungen, zwei ihrer Männer in den Vor¬
sta u d zu bekommen. Was bisher heimlich und unwissend
geschah, die Verschleppung deutschen Geldes nach Däne¬
mark, geschieht jetzt öfsenilich mit Genehmigung ja auf Ver¬
anlassung des Vorstandes. Videant eonsules , die
piocuratores provinciere  haben mit Mahnungen
an sic ihre Schuldigkeit getan.

Diesem leider nur zu sehr geglücktem Versuch einer
materiellen Abhüngigmachung Schleswigs von Dänemark
gegenüber fallen die ideellen Momente weniger ins Gewicht
und bilden schließlich nur deren Ausfluß und Ergänzung.
Jede Grenzbevölkerung bildet sich ein, bei einem Hohcits-
wechsel irgendwie zu gewinnen und ist unzufriedener mit
dem eben bestehenden. Daß darauf abztclende Gedanken
gerade in unentwickelten Hirnen am ehesten gesät und er¬
halten werde» können, leuchtet ein und so ist denn eine setzt
aufgenommene Organisation der dänischen Ju¬
gend  nicht allzuernst zu nehmen. Sie dürfte auch wohl
bald wieder einschlafen, da sie. nach dem Gesetz von Druck
und Gegendruck gevade in dem heutigen Jahre deutsch-
nationaler Begeisterung mehr künstlich von dänischen

Effekthaschern billig erzielt werben konnte.
Tie Schleswig-Holsteiner, auch jene, die sich Dänen

nennen, sind ein wortkarges, verschlossenes, alles innerlich
verarbeitetes Volk. Sie lieben ihr grünes , fruchtbares Land,
ihr blaues , von Buchen- und Tannenwäldern umsäum-
tcs Meer, dessen Herrlichkeit, so oft schon beschrieben, dem
Auge des Erschauenden stets von neuem unfaßbar erscheint.
Ihrem Sinne angepaßt, erzählen die Denkmäler auf den
Düppeler Schanzen und bei Arnkiel auf Alsen nicht von
„Siegen", sondern erinnern nur wehmütig an die im

Sturme auf die Schanzen und beim Ucbergang „ruhmreich
Gefallenen". Friedlich schlummern unter gleichen Kreuzen
Deutsche und Dänen nebeneinander. Ans künstlich vom
Kopcnhagener Janhagel entfachtem Chauvinismus heraus
wurde der „Laubfrosch" geboren, wurden deutsche Gräber
geschändet. Die stillen deutschen Gedanken aber weben in
gleich tiefer Weise um einen preußischen Major von Jena
und van Beeren, um einen Feldwebel Prvst und Pivuicr
Klinke, wie um einen dänischen General du Plat , einen
Major Rosen und Schau und Leutnant Anker. Ihre Grab-
mäler bezeichnen die Spuren der Kricgssackel. Auf der
Erde war für die kurze Spanuc ihrer Lebenszeit kein Platz
für sie nebeneinander, unter der Erde erst ward ihnen
Raum zum Todesschlafe der Jahrtausende.

So spinnt der Holsteiner und Schleswiger sein Garn.
Ob er jemals den letzten Knoten, der den Weltcnfrtcden
umspannt, geknüpft sehen wird?

Die albanischen Wirren.
Aus Dnrazzo,  24. Juni , 10 Uhr abends, wird über

die Lage gemeldet: Alle Läden und Geschäftshäuserin der
Stadt sind geschlossen. Die Befestigungsanlagen werden
zweifellos morgen beendet werden. Auf der feindlichen
Seite wurden ebenfalls Bcrschanzungen aufgeführt. Eine
Delegation wurde auf schriftliches Ersuchen der Auf¬
ständischen nach Schiak gesandt, um die Unterhandlungen,
die geführt werden sollen, vorzubcitcn: sie konnte jedoch
nur bedingungsweise Bersprechungen seitens der Ausstän^
dischen erhalten, indem diese vorgaben, daß die Vertreter
der Stämme Matia Albaasen noch nicht eingetroffcn seien.
Die Delegation kehrte nach Dnrazzo zurück und wird sich
morgen wieder nach Schiak begeben. Bei dieser Gelegenheit
wurde der Waffenstillstand bis morgen Vor¬
mittag verlängert.  Man befürchtet von der Frist
ein Profitieren der Aufständischen. Aus Süden kommen
unaufhörlich ungünstige Nachrichten an. — Der ehemalige
Poltzciinspektor von Graz, Biegeleven, wurde zum General-
inspcktor der Polizei in Albanien ernannt.

Die fürstenfeindliche Bewegung unter den Moham¬
medanern in Skutari  hat bereits zu einem Ein¬
schreiten der internationalen Truppen  ge¬
führt. Eine Anzahl Mohammedaner hatte sich in einer
Moschee zusammengefundcn, um gegen die Drvhung^ des
Obersten Philipps zu protestieren, die die KonfiskatiösOder
Güter derjenigen Mohammedaner in Aussicht stellt, die sich
ins Lager der Aufständischen begeben. Oberst Philipps ließ
die Moschee von deutschen und englischen Soldaten un-,-
zingeln. Als die Leute die Moschee nicht verlassen wollten,
gab der Offizier den Befehl zum Laden. Darauf verließen
die Mohammedaner die Moschee und begaben sich in ihre
Häuser. Oberst Philipps hat die Abhaltung von Versamm¬
lungen verboten und bekanntgegeben, daß jedermann, der
zum Aufstand reize, verhaftet und abgenrteilt werden
würde.

Ausruf für albanische Freiwillige.
Eine ofsiziöse Wiener Korrespondenz veröffentlicht fol¬

genden, von dem Bildhauer Guschncr und einem freiwil¬
ligen Kämpfer in Dnrazzo Unterzeichneten Aufruf : Oester¬
reicher und Ungarn , die bereit sind, mit uns sofort als Frei¬
willige nach Albanien zu gehen, werden gebeten, sich zu
melden. Reserveartillertsten und tüchtige Schützen werden
bevorzug!. Es handelt sich darum, den Fürsten von Alba¬
nien in seiner von den Mächten übernommenen schweren
Mission zu unterstützen, um so mehr, als Oesterreich-
Ungarn wie übrigens ganz Europa ein hohes Interesse
daran hat, daß in diesem Lande, wo eine von allen Seiten
verhetzte Bevölkerung sich gegenseitig befehdet, Ordnung
geschaffen werde.

Die Aufständischen vor Valona.
Der Pariser „Temps" meldet aus Dnrazzo : Die

Aufständischen  stehen bereits bei Valona und
werfen die Regierungstruppen zurück.  Die
Einnahme der Stadt ist stündlich zu erwarten . Der deutsche
Kreuzer „Breslau ", der auf hoher Sec lag, ist gestern in
den Hafen von Dnrazzo eingelaufen.

Der Fürst  versuchte , Prenk Vib Do da  zu ver¬
anlassen, neue Truppen zu sammeln, und hat einen eigen¬
händigen Brief  an ihn abgesandt. Auf allen Plätzen,
die die Rebellen erobert haben, weht die türkische Flagge.

300 Gendarmen verschwunden.
Aus Wien  wird gedrahtet: Nach den neuesten Mel¬

dungen aus Südalbanien steht die Sache des Fürsten dort
überall schlecht. 300 Gendarmen,  die auf dem Wege
nach Elbassan begriffen waren, sind spurlos ver¬
schwunden.

Waffenlieferungen ans Montenegro für Nordalbanien.
Bei Van Deje  wurde ein Depot von Waffen und

Munition gefunden, das von monkenegrinischen Agenten
dorthin gebracht worden war, um an die mohammedanischen
Stämme Nvrdalbaniens verteilt zu werden. Montenegro
Nische Agenten geben sich alle Mühe, um in Nordalbanien
einen mohammedanischen Aufstand zu erregen.

Italienische Schiffe nach Albanien.
Der italienische Torpedojäger „Minerva " ist von Livorno

nach Spezia abgefahren, um sich mit den Torpedobooten 33
und 37 nach Dnrazzo zu begeben.
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GriecheNlarrd und die Türkei.
Offiziös«: Meldungen aus Athen  zufolge wird die

griechische Antwort  auf die türkische Note wahr¬
scheinlich heute an den griechischen Gesandten in Konstan¬
tinopel, Panas , geschickt. Sie ist in freundschaftlichem
Tone  gehalten , wie die türkische Note. In der Antwort
wird die Befriedigung der griechischen Regierung nach den
jüngsten Verfolgungen ergriffenen Maßregeln ausgedrückt,
doch besteht die Note darauf , daß die Informationen , welche
die türkische Regierung über die Lage der Muselmanen
in Mazedonien erhalten habe, unrichtig seien. Die grie¬
chische Regierung suche mit allen Mitteln die Auswande¬
rung der Muselmanen zu verhindern oder wenigstens ein¬
zuschränken, ohne dabei an Gewaltmaßregeln zu denken.
Die Regierung erklärt, mir dem Austausch zwischen Len
Flüchtlingen einverstanden zu sein unter der Bedingung,
daß den Auswanderern die freie Wahl gelassen wird. Die
Note drückt schließlich die Hoffnung aus , daß die kaiserliche
Regierung ihre Versprechungen halten werde, so daß nichts
in Zukunft die Beziehungen zwischen den beiden Ländern
trüben könne.

Wie man au? Konstantinopel  meldet , hat die
Pforte  gestern abend an das ökumenische Patriar¬
chat  ein Schreiben gerichtet, in dem sie mit Rücksicht darauf,
daß die Ordnung wiederhergesiellt sei, dem Patriarchat
empfiehlt, die griechischen Kirchen und Schulen w i e -
der zu öffnen.

Zur Lage in Mexiko.
Der Fall von Zacatecas.

Aus New -Dork  kommt folgende Nachricht: Nach
einer Meldung Villas wären bei Zacatecas  von den
Leuten Huertas 400 Mann gefallen,  2000 verwundet
worden und 5000 in Gefangenschaft  geraten . Villa
meldet ferner , er habe neben den 5000 Gefangenen viel
Waffen und Munition erbeutet. Der Re st der Bundes¬
armee  sei in der Stärke von rund 8000 Mann nach Süden
geflohen.

Neuer Sieg der mexikanischen Rebellen.
Aus New - Nork  wird gedrahtet: General Torres

meldet, daß die Stadt San Luis de Potosi ebenfalls bereits
in die Hände der Rebellen gefallen ist. Die Truppen Huer¬
tas scheinen auf Aguas Valiontes abmarschiert zu sein.

im  ä  Des Her« Georg ui Mm« ».
Aus Bad Wild ungen.  28. Juni , meldet man: Der

neue Herzog Bernhard  von Meiningen ist heute Mit¬
tag hier eingetroffen und nach zweistündigem Aufenthalt
nach Meiningen abereist. Die Leiche des alten Herzogs ist
in seinem Sterbezimmer im fürstlichen Badehotel auf¬
gebahrt. Die Ueberführung nach Meiningen erfolgt morgen
Abend.

Der Kaiser hat den Kronprinzen  mit seiner
Vertretung  bei den Trauerfeierlichkeiten beauftragt.

Der Nachruf der „Nordd. Mg . Ztg."
In dem Nachruf der „Norddeutschen A l l g e m e i-

nen Zeitung"  zu dem Tode des Herzogs heißt es: „Mit
warmer Teilnahme wird diese Kunde allenthalben in
Deutschland, namentlich in Preußen , dessen Herrscherhaus
mit der Herzoglich Meiningischen Familie in nahen ver¬
wandtschaftlichen Beziehungen steht, vernommen werden:
gehörte doch Herzog Georg zu den v o l ks t ü m l i ch ste n
Fürstengestalten Deutschlands. Ihm war es vergönnt, an
den Ereignissen tätig mitzuwirkeu, die zu einer Einigung
des deutschen Volkes führten. Der deutsch-französische Krieg
rief ihn aus der Heimat zu den Kämpfen, in denen es um
Deutschlands Schicksal ging. Nach der Errichtung des
Reiches hat Herzog Georg jederzeit sich als reichstreuer
Herrscher bewährt, dem die Entfaltung der nationalen
Kräfte in steigender Entwicklung am Herzen lag. Dem
Meininger Lande galt seine unablässige, förderliche Für¬
sorge, die sichtbare Erfolge gezeitigt hat. In den Zeiten
des Friedens legte der Herzog einen seltenen Sinn für die
Kunst  an den Tag, die unter seiner Führung in Meinin¬
gen eine weithin berühmte Pflegestätte besaß. So umfaßte
das Wirken des Dahingegangenen ein weites Gebiet und
sichert der langen Regierung des Herzogs Georg II . von
Sachsen-Meiningen ein bleibendes Andenken weit über die
Grenzen des Herzogtums Meiningen."

Berliner Brief.
Allerlei Seltsames aus der Groß  st ad  t.
Eine Statistik hat dieser Tage ausgerechnet, daß in

Berlin nachts etwa 80 000 Menschen beruflich in Tätigkeit
sind. Wohlverstanden „beruflich", die Hunderttansende, die
den Schlaf nach Mitternacht für den gesündesten halten,
sind dabei nicht mitgerechnet. 80 000 Menschen— die Ein¬
wohnerzahl einer recht umfangreichen Stadt — find durch
den Broterwerb gezwungen, die Nacht zum Tage zu ma¬
chen. Sie schleichen gleichzeitig mit den seßhaftesten Be¬
suchern der Nachtlokale abgespannt und übernächtigt nach
Hause, während im Osten die Sonne emporsteigt, der Erde
ein erfrischender Duft entsteigt, die Menschen zum frohen
Beginn des neuen Arbeitstages zu ermuntern . Wenn
man bedenkt, baß die größte Zahl dieser nächtlich Tätigen
in bescheidenen Verhältnissen in engen Wohnungen lebt, in,
einem Milieu , in dem es nicht möglich ist, die nötige Zahl
von Schlafstunden, die der Körper zu seiner Regeneration
nötig hat, ungestört zu verbringen, kann man ermessen, wie
zermürbend diese nächtliche Arbeitspflicht wirkt. Aber
eine solche Riesenstadt kann eben niemals zur Ruhe kom¬
men, sie liegt auch nachts halb im Bewußtsein, jeder Tag
in ihr erfordert Vorbereitungen , braucht Ausklänge.

*

Berlin hatte dieser Tage seltsame Gäste. So beliebt
sie ihrer Nützlichkeit wegen im allgemeinen sind, hatte man
doch keine Neigung, ihnen die gewünschte Gastfreundschaft
zu gewähren. Aber sie können sich immerhin etwas darauf
einbilden, daß man jeweils die Feuerwehr damit beauf¬
tragte , sie aus dieser großen Steinwüste, in der sie sich ohne¬
dies bald deplaziert vorgekommen wären, hinauszubeglei¬
ten. Mitten im lebhaftesten Getriebe, an der Normaluhr
am Potsdamer Platz, dem weltberühmten „Stelldichein"
für junge, hoffende Herzen, in der Friedrichstraße an einer
der verkehrsreichsten Stellen tauchten aus des Himmels
Blau — wer weiß w.oher — ungeheure Bienenschwärme
auf, die den Verkehr ins Stocken brachten. Die Nervosität
der Großstadt übertrug sich alsbald auf das kleine Bienen¬
volk und auch die Enttäuschung darüber, daß sich auf diesem
Pflaster der „süßen Mädels" so wenig Honig vorfand. Um¬
ringt von großen Menschenmassen begannen sie alsbald mit
der Belagerung des Ladengeschäftesvor dem sich ihre Kö¬
nigin niedergelassen hatte. Die Insassen dieses Ladens
waren regelrecht eingeschlossen und von der Außenwelt ab¬
geschnitten. Angesichts ihres aggressiven Verhaltens wagte
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Kurze politische Nachrichten.
Ein neuer' Unterstaatssekretör im preußischen Handels¬

ministerium.
Anstelle des demnächst in den Ruhestand tretenden

Unterstaatssekretärs Schreiber ‘ und des Ministerialdirek¬
tors Dr . Neuhaus ist der Staatskvmmissar bei der Börse
in Berlin , Dr . Göppert, zum Uuterstaatssckretär und Ge¬
heimer Oberregierungsrat v. Mayeren zum Ministerial¬
direktor im preußischen Ministerium für Handel und Ge¬
werbe ernannt worden.

Zum Rücktritt des österreichisch-ungarischen Botschafters
in Berlin.

Aus Budapest  kommt folgende Meldung : In poli¬
tischen Kreisen verlautet , daß der zurücktretende Berliner
Botschafter Gras Szögyeni-Marich zum Präsidenten des
Magnatenhauses ernannt werden soll, sobald der jetzige
Präsident Josika, dessen Gesundheitszustand sehr erschüttert
sei, sein Amt niedcrlegen wird.
Die britische Regierung und die Bewaffnung der Ulster-

lente.
Zu der Bewaffnung der Ulsterrebellen erklärte im

Londoner  Unterhause Schatzsekretär Lloyd George, daß
die Regierung keinerlei Schritte unternehmen würde, um
die Ausfuhr von Waffen aus Amerika nach Irland zu
verhindern . — Da man jedoch in London sehr genau weiß,
daß nicht nur die Ulsterleute aus Amerika Waffen beziehen,
sondern auch die irischen Nationalisten, die von den irischen
Gesellschaften in Amerika mit Waffen versehen werden, so
gewinnt diese Erklärung des Ministers ein ganz beson¬
deres Gepräge.

Nene bulgarische Anleihen.
Bulgarien hat. wie der Wiener „Neuen Freien Preise"

aus Sokia  gemeldet ivird, russische und französische An¬
gebote für eine Anleihe erhalten. Ferner ist eine Londoner
Offerte auf eine Anleihe von einigen hundert Millionen
in Sofia eingetroffen.

Lord Kitcheuer Bizekönig von Indien.
In Londoner  diplomatischen Kreisen verlautet , daß

die demnächstigeErnennung Lord Kitcheners zum Bize¬
könig von Indien bei dem letzten Anfentbalt desselben in
London geregelt worden sei. Lord Hardinge, der nach den
ursprünglichen Dispositionen bis zum nächsten Jahre in
Indien verbleiben wollte, wird wegen Gesundheitsrücksich¬
ten bereits früher nach Europa znrückkehren und zum eng¬
lischen Botschafter in Paris ernannt werden. Der augen¬
blickliche Vertreter Englands in Paris . Lord Francis Ber¬
tis , wird infolae seines boben Alters endgültig zurück¬
treten.

Greneltateu der chinesische« Rebellö«.
Nach Meldungen ans Peking  soll die Stadt Kalgan,

die 200 Kilometer non Peking entfernt liegt, von chinesischen
meuternden Soldaten geplündert und niedergevrannt wor¬
den sein. Unter den Einwohnern wurde ein furchtbares
Blutbad angerichtet.

Wiesbaden, 20. Juni.
LlMeslmMO

Unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters a. D. Dr . v.
Ibel  l-Wiesbadcn fand im Landeshause eine Sitzung des
Landesausschussesstatt der auch der Ob e r p r ä ŝid ent
der Provinz Hessen-Nassau. Sengstenbcrg  beiwohnte.
In dieser Sitzung wurden folgende Beschlüße von allge¬
meinem Interesse gefaßt: Anstelle des verstorbenen prakti¬
schen Arztes Dr . Fluck-Camberg wurde der praktische Arzt
Dr . Lieber daselbst als Anstaltsarzi des Tanbstnmmen-
Jnstituts zu Camberg bestellt. Zu den Kosten der Wieder¬
herstellung der von Stein 'schcn Kapelle zu Gctsig iUnter-
lahnkrciSs wurde eine weitere Beihilfe von 250 Mark als
dritte und letzte Rate von 000 Mark Gesamtunterstützung
bewilligt. Denjenigen ländlichen Bolksschnllehrern. die an
dem diesjährigen vom 10. August bis 12. September an der
Landwirtschaftsschule Wcilburg stattfindenden Fortbtl-
dungsschulkursus teilnehmen, wurden Beihilfen von ic 20
Mark und Ersatz der Etscnbahnfarkostcn 8. Klasse gewährt.
— Die Direktion der Nassauischen Landesbank wurde er¬
mächtigt, über den vom Kommunallandtag festgesetzten Be- -
trag von fünf Millionen Mark hinaus weitere 10 Millio¬
nen Mark Schuldverschreibungen der Nassauischen LandeS-
bank im lausenden Geschäftsjahr abznsetzen. Für den NcP-
ban des Landesbankgebäuöes in der Rheinstraße zu Wies¬
baden wurde eine auS folgenden Mitgliedern bestehende

Baukommission bestellt: Oberbürgermeister a. D. Dr . v.
I b e l l, Landeshauptmann Krekel,  Stadträte Schauman
und Abt, beide Frankfurt , Justizrat Dr . AlbertifWr^
baden, Reniner Theis-Gladenbach und Landesbankdirekto
Klau. — Bei der Nassauischen Brandversichernngsanstai
wurden vom 1. Juli d. I . ab ernannt : Der technische HM»'
arbeite:- Mohr zum technischen Sekretär , der techniiw
Hilfsarbeiter Wojtowski zum technischen Bürogehrlm
und der Bürohilfsarbeiter Schick zum Äürogehilfen.
deswcgemcister Grimm von Katzenelnbogen wurde vom J-
Oktober d. I . ab nach Erbenheim und der Landeswegeme»
ster Ochs von Gladenbach von: gleichen Zeitpunkt ab »a^
Eltville versetzt Der Weqemeister-Anwärter Gernanö 1
Eltville wurde zum 1. Oktober d. I . unter Uebertraguno
der Wegemeisterei Gladenbach zum Landeswegemeister er¬
nannt . — Mit der Einberufung des Dr . meö. Masorsiy
von der Vezirksanstalt Stephansfeld i. Elsaß an die - an-
des-Heil- und Pflege-Anstalt Eichberg erklärte siS
LanbeSausschußeinverstanden. — Die bei der Anstalt H« '
vorn probeweise als Weißzeugbcschließerrn beschäfngle
Madame Schneider wurde als solche definitiv vom 1-, Jus.
d. I . ab angcstcllt. ebenso die bei der Anstalt Weilmünste
probeweise als Oberpflegerin beschäftigte Friederike Kra¬
mer. — Der Annahme der Volksschullehrer Otto Brach«""
ler aus Markröhlitz bei Weißenfels und Hermann Schunoi
aus Battenberg als Hilfslehrer beim Taubstummeninsttt»
Camberg wurde zugcstimmt. — Be: der Nassauischen Lan¬
desbank wurden die Vuchhalterei-Anwärter Wintcrinetze
und Veite zu Landesbankbuchhaltern und die Hilfsarbette
Zerbst. Simon , John und Petrn zu LandcsbankbürogeR'
fen- sämtlich vom 1. Juli d. I . ab, ernannt . — Mit der A»
nähme des Dr . jur . Weber aus Breslau als Hilssarbert
bei der Landesvaukbirektion erklärte sich der Landes«»»
schuß nachträglich einverstanden. Ans der ständischen vW '
lasse wurden folgenden Gemeinden gering verzins«"
Darlehen bewilligt: Für Wasserleitungsbauten: Redow'
hausen. Roth und Sinkershausen (Kreis Biedenkopf) W.:
8000 bczw. 3000 Mark, Zürbach (Unterwesterwaldkrer:
3000 Mark. Rapsel (Rheingaukreiss 6000 Mk., AltenkiE
(Oberlahnkreiss 5000 Mk.. Heistcrbera (Dillkreis ) 3000A»--
Seilhofen (Dillkreis ) 3000 Mk.. Großseifen (Oberwest« -
waldkreiss 5000 Mk.: für Wegebauzwecke: Miellen, P""
und Rcichenberg (Kreis St . Goarshausens 2000. 1000. ow ■
1500 Mk.. GörSroth (Untertaunnskreiss 2000 Mk., Schuss.
Vach(KreiS Biedenkopf) 3000 Mk.. für SchulhausneubaUtfU'
Dahlheim (Kreis St . Goarshausens 3000 Mk., Schi»»» .
i.Kreis Usingens 7000 Mk., für Beschaffung einer Viehwag-
Silberg (Kreis Biedenkopfs 500 Mk., für Konsolidatw'
zwecke: Langendernbach5000 Mk.. Giershauscn (Unterlag
kreis) 3000 Mk.. Breihardt (Untertaunnskreiss 6000
Ans dem Meliorationsfonds wurden weiter Darlehen ck
willigt für Drainagezwecke: Oellingen (Oberwestcrwâ
kreiSs 1000 Mk.. Selters (Oberlahnkrciss 3000 Mk. »»° V
KonsolidattonszweckeRoßbach (Kreis Biedenkopf) 5000  •
Neunkirchen (Kreis Westerburgs 5000 Mk. und ElkersV«̂
sen (Dillkreis ) 3000 Mk. Insgesamt 36000
Für eine in Eisemroth (Dillkreis ) für die Orte Eisens
Oberndorf, Tringenstein Uebernthal und Wallenfels ^
errichtende Krankenpflegestation wurde eine Beihilfe •
200 Mk. auf fünf Jahre bewilligt, ebenso wurde eine ^
hilf: von 100 Mk für eine in Kelkheim bestehende

rcrS a. D. Keller zu 'Braubach wurde das Ehrenamt; e
Vertrauensmannes zur Mitwirkung bei der Vernntn -
und Kontrolle der F-amilieupflege von Waisen und^E.^
laufend unterstützten Landarmen im 3. Bezirk des
St . Goarshausen vom 1. Juli d. I . ab widerruflich
Kaufmann August Gran zu Braubach übertragen . 7" p>
Hochwasserschäden vom Februar 1909 wurden folgende ^
terstütznnqcn bewilligt: in: DillkreiS der Gemeinde „nf.,
dillen 300 Mk.. Fellerdiln 288 Mk. Oberroßbach 22SL
Niederroßbach 284 Mk.: im Oberlalmkreis den Gew.ê pH
Schupbach 450 Mk. Oberhausen 305 Mk.. Niedertien^ M
250 Mk.: im Oberwesterwalökreis den Gemeinden ^
273 und Wahlrod 62 Mark. Dieselben Beträge sin»
aus Staatsmitteln bewilligt worden.

Todesfall. Der einer im chcmal. Kurhessen bekar>̂ „-Familie entstammende Oberst  a . D. B r e i t h a « p" si-
l-'tzt Kommandeur des Feld-Arttllerie -Regiments cm»)
felbzengmeisscrfl. Brandenburg .) Nr. 3, ist am 20..:',,ge
1914 im 72. LcbenSiabrc zu Bad Wildungen am Herr!" jje
gestorben. Der Verstorbene machte als junger Ofsi-F'tz pp
Feldzüge 1866 und 1870 mit und wurde in letzterem m»
Eisernen Kreuz 2. Klasse geschmückt. Als er 1894 UZ«
Ruhestand trat , verlegte er seinen Wohnsitz nach
baden,  wo er bis zu seinem Tode in der OranieN'^ -
wchnte. Nach dem Wunsche deS Verstorbenen hat

kein ritterlicher Held gegen die Belagerer vorzugehen und
die Gefangenen zu befreien. Da holte man denn das stets
hilfbereite „Mädchen für alles", die Feuerwehr , die mit
ihrer Artillerie , von Apparaten einen vorsichtigen Ueber-
fall wagte und den Feind gefangen nahm.

*
Dieser Vorfall erinnert mich an ein Erlebnis , das ich

vor Jahren in London hatte. In einem alten Stadtviertel
war ein großes Quartier von Straßen niedergelcgt worden,
um neuzeitlichen Straßen Platz zu machen. Dabei wurden
Tausende von Ratten aus ihrer: Schlupfwinkeln aufge-
schcucht, große starke Tiere von einer fanatischen Wut be¬
seelt. Sie drängten sich in der: wenigen Häusern zusam¬
men, die noch standen und hielten diese mit einer solchen
Kühnheit und Angriffslust besetzt, daß man fast jedes Haus
erst erobern mußte, um es abbauen zu können. Dann be¬
gannen die Tiere in die Nachbarschaft auszuwandern und
ergriffen von einem riesigen Restarrrationsgcbäude Besitz,
das sich in der Nähe befand. Es mußte völlig geräumt wer¬
den und die Hunde, die man nachts einspcrrte, fand man
morgens nur noch im Skelett vor. Ein ganzes Regiment
von Kammerjägern mutzte aufgeboten werden, um diese
Invasion aus dem Erdinnern zurückznschlagen. Solchi'
Ueberfälle hat Berlin , die jüngere Stadt , nicht zu befürck!--
ten, sie muß sich mit der harmloseren Sensation verirrter
Bienenschwärmebegnügen. *

Im übrigen wünschten wir Berlin , daß eine neue
Arche Noahs käme und sie mit all den vielen Tieren ver¬
trauter machte, die draußen auf dem Lande Kameraden des
Menschen sind. Wie unendlich viel glücklicher sind doch die
Kinder in kleiner: Städten und auf den Dörfern daran, die
täglich die unerschöpflichen Wunder der Natur beobachten
können. Das Kind dieser Riesenstadt wächst auf zwischen
Asphalt und Mauern , seine Sensationen sind der Leichcn-
und der Unfallwagen, seine Kenntnis vom Tierreich erstreckt
sich auf die Katze, den Hund, das Pferd und bestenfalls den
Kanarienvogel. Es gibt ja nun wohl einen Zoologischer:
Garten , in den manches Großstaötkind Einblick bekomm^
und einige Insassen dieser Tierwelt hinter Gittern , beson¬
ders die Affen und Elefanten sind geradezu Schoßkinöcv
der weiblichen und männlichen Jugend . Aber die exoti¬
schen Gäste können. doch diese reine große Freude nicht er¬
setzen, die das Zusammenleben mit der Tierwelt , wie es
draußen in der freieren Natur möglich ist, immer aufs neue
erweckt.

Kleine Mitteilungen . ^ 6)ltis
Wie aus München gemeldet wird, hat König

von Bayern angeordnet, daß die Büste John  .
bast : an Bachs in der Walhalla Aufstellung fl»*

In der Stadtverordnetensihung in Halle  » ntIflfWi*’1
großer Mehrheit Herr Leopold Sachse in Münster 1
salens zum Direktor des Stadttheaters gewählt. „0»

Die Deutsche Schillerstiftung hat dem Verfallenst,,-
„Hans Sonnenstötzers Höllenfahrt" und der jüngst >» ^ ,„1
chen mit Erfolg aufgeführten Tragödie „Gertrud ' .--Ae»
A p e l, „in ehrender Anerkennung seines dram»
Schaffens und zur weiteren Förderung seiner diaste
Arbeiten" eine Ehrengabe von 1000 Mark überrnitre

Papst Pius als Schiedsrichter in der „Mirakel"-Angcl<P
heit. , „ ze-

AnS literarischen Kreisen wird der „Tgl . Rdtzy' qx-
Die „Mirakcl "- Angelege :: hci  t o^ ^ tte
nimmt eine neue Wendung. Bekanntuai ^ p

„>.hauptet, er habe seinen Protest an das )-» ^ ,0-
spontan aus der Empörung heraus gerichtet, die »te " pp
fanation" von Einrichtungen der katholischen Kircvc
erwähnten Legcndenspicl in ihm hcrvorgcrufen haoc.
tritt aber der Autor des viel erörterten Werks, ■*' • $ 11*
B 0 llm 0 ellcr,  selbst aus den Plan . Er erhebt 0
spruch, als mindestens ebenso guter Katholik ö» E ,
Dr . Dinier , dessen Acußerungen in offenem '"-" NFjjrde»'stehen zu der von zahlreichen hohen kirchlichen tcy
träger :: und Geistlichen bekannten Auffassung von » pp»
neu und tiefen Wirkung des Legendcnspiels. A»e ./»pP
will sich Dr . Bollmoeller nicht bescheiden. Ihm ist hatte»
zu tun , festzustellen, ob Dr . Dinier Veranlassung ct
päpstlicher zu sein als der Papst. Zn diesem Zweae ' ^ „8
sich jetzt an den Papst selbst wenden, um seine EMiai
»SrtWtfn >r ritt Anrufen . nfi tu 9V̂ pvfi » TTftCitU Gtll 1

hinter

halten fei, was mit Bezug auf die katholische Kirche: he¬
erregen könnte. Es wird ein eigens für den JN -̂ hrnNö
stimmter Film angcfertigt, der Sie Berliner J " " hhchst^
naturgetreu wiedergibt und vor dem Papst und öe« > spll-
kirchlichen Würdenträgern zur Vorführung gelaE hine
Erklärt der Oberhirte der Kirche selbst »ach Kennt» Wäschen
des Werks saß in ihm eine Profanierung der ka»' 1
Religicn ' gesunden werden könne, dann durfte 1 ggfp»
Dr . Din : " uhigen, und mit ihm der allzu or??/s-rpat»
den die ^ "-Angelegenheit im deutschen
bisher erregt hat. Bollmoeller zweifelt nicht eme»_• ht§.
blick an einer für ihn günstigen Entscheidung des
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•ftfccnnifl nach vorangc gang euer kirchlicher Einsegnung imSiesigen Krematorium stattgcfuiidcn; die Beisetzung derIchcnreste erfolgt demnächst im Familicnbegräbnisplatze zu
Dassel durch die nächsten Angehörigen in aller Stille ..

Besuch der türkischen Prinzen bei Henkell. Die tür¬
kischen Prinzen besichtigten heute Vormittag in Begleitung
ded Obersten v. Strempel mit ihrem Gefolge die Sekt¬
kellerei Henkell. Herr Karl Henkell hatte die Führung über¬
nommen.

Personale. Dem Schlosser Schmidt von der Wagen-
Herkmeistereider Etation Wiesbaden wurde ^das Dienst-
"bzcichcn für sünfundzwanzigjahrige treue Dienstzeit ver¬
lieh cn. •
• 25 Jahre im Dienste der Post. Auf eine Söjährigc

Artigkeit im Dienste der Postverwaltung kann am 29. d. M.
"er Briefträger Johann Hcrckcnroth zurückblicken.

Wiesbaden als Kongreßstadt. Der 6. Verband«tag
.D e u t schc r Vlumeugeschüftsinhabe  r wird im
Mgust 1912 in Wiesbaden stattsinöen. Mit dem Verbands-
loge werden voraussichtlich eine Fach-Ausstellung und
^'öftere Festlichkeiten verbunden sein.
. Die Eisenbahn spart. Da der Personenverkehr im Ge-
o'et der preutzisch-hessischcn Eisenbahnen nicht so wächst, wie
o>an cs seit Jahren gewohnt ist, hat der Eisenbahnminister
ichon jetzt an die Elsenbahndirektionen einen Erlaß gerich-
'Et, worin er den Wunsch ausdrückt, daß die Forderung
"och neuen Zügen auf das Allernotweudigste beschränkt
Werden soll. Es soll versucht werden, mit den vorhandenen
öligen allen Berkehrsbcöürsnissen gerecht zu werden.
r, Im Verein zur Förderung der Amateirrphotographie
?>elt Herr Meerknmper  aus Davos einen Vortrag
?Eer „Künstlerische Ausnahmen in natürlichen Farben aus

Schweiz, inbesondere aus dem Kanton Grauüündcn ".
^cr Redner führte seine sehr zahlreich erschienenen Zuhörer

Bilde in die wunderbare Alpenwclt und zeigte in etwa
ouliüert sowohl künstlerisch wie technisch einwandsfrei aus-
offiihrten Antvchromausnahmen die prächtigen Gegenden
’c'tter Heimat während aller vier Jahreszeiten . Besonders
9efielert einige Abendstimmungen, die das Alpenglühen

hervorragender Schönheit erkennen ließen und die ganze
Mnnnnng dieses unvergeßlichen Naturschauspiels in voller
Murwahrhcit wieLcrgabcu. Die technischen Bemerkungen,
“lc Herr Meerkämper seinen Ausführungen bcigab, waren
°°u großem Interesse für dieseuigeu Zuhörer , die sich
flcichfalls mit Antochromphotographic in natürlichen Far-

befassen, und haben zweifellos manchen anderen au-
N -gt, seinerseits auch Versuche in der Herstellung von
h'lptvgraphieu in natürlichen Farben zu machen, einer
"̂ »st, die keineswegs so schwierig ist, als man im all-

Meincn glaubt, und die von jedem erlernt werden kann,
„0tt  einigermaßen die gewöhnliche Schwarz-Wciß-Phvto-
P'Wjtc beherrscht. — Der Verein zur Förderung der Ama-
j>."kvhotographic beschloß mit diesem Vortrag das dies-
Urige erste Halbjahr . Der nächste Vortrag findet nach den
^wmcrfericn anfangs September statt.

Die Dcnischc Kolonialgesellschaft teilt uns mit, daß die
Mmahl der Persönlichkeiten für die Gesellschaftsreise nach
^ "tsch.Ostafrika erfolgt ist. so daß weitere BewerbungenTeilnahme an der Reise hinfällig sind.
- Gottesdienst auf dem Großen Fcldberg. Am Sonn-

findet auf dem Plateau des Großen Feldbergs am
r̂ Unhildisfclsen mittags 12H-; Uhr ein Gottesdienst statt,

dem Pfarrer Veit von der Frankfurter St . Katharinen-
die Ansprache halten wird.

ei Eine jugendliche Schwindlerin hat dieser Tage bei
eNkcn Dienstmädchen ihr Glück versucht und auch einige

^ gefunden, obwohl sie mit einem alten, zur Genüge
Älett Trick arbeitet. Sie erschien in herrschaftlichen
Ahnungen , wo sie wußte, daß die Herrschaften nicht zuseien, und überreichte dem öffnenden Dienstmädchen
.h,Paket mit der Meldung, die Herrschaft schicke üaö; an-

im Aufträge der Herrschaft ließ sie sich dabei 2 Mark
Nach der Rückkehr der Herrschaft stellte sich dann

fei, Schwindel heraus . Das Paket enthielt einige Kleinig-
Ipv-n iw Wert von ein paar Pfennigen . Die Schwind¬
en wird als ein großes, schlankes Mädchen im Alter von
nV?“ 20 Jahren mit hellblondem Haar und blassem Gesicht
Mildert . Auch hier wolle man öaS Dienstpersonal an-
j beit, ouf der Hut zu sein und der Polizei beim Erscheinen

1 Schwindlerin sofort Meldung machen.
kt » Wcchsclsallenschwindlcr hat dieser Tage hier ein

iolgrrisiwZ Gastspiel gegeben. Er betrat abends unmittel-
nr Ladenschluß eine hiesige Buchhandlung und kaufte

k, 1 eilte Kleinigkeit, die er mit einem Hundertmarkschein
„ Ellen wollte. Er nahm aber den Schein wieder an sich
^bezahlte mit kleinem Geldc. Schließlich bat er aber

Berlnuferin . ihm den Hundertmarkschein doch zu
MEn , was diese auch tat. Der Gauner verstand es
h„,.,?' icht. nur öaS Wechselgeld, sondern auch den Hunöcrt-
>o„ schein' recht geschickt verschwinden zu lassen. Der Trick
vevr.. er ft bemerkt, als der Schwindler den Laöciî bereits
Oift, ,Ctt  hatte . Da eS nicht ausgeschlossen ist, daß dieser
lyMer den Trick auch in anderen Geschäften versuchen
lO . tci vor ihm gewarnt. Es handelt sich um einen etwa

Jahre alten Mann von großer stattlicher Erscheinung
annkclbranncm Schnurr - und Spitzbart. Bekleidet

iclwi er  urit einem gelblichen Regenmantel und steifem
harzen Hut. Sollte der Schwindler irgendwo seinen
i»,^ . versuchen, so wolle man ihn unauffällig festhalten

irfort die Kriminalpolizei benachrichtigen.

Kurhaus, Theater , Vereine Vorträge usw.
Äbn? "Haus.  Am kommenden Montag werden die beiden
2. >st?°mentskonzcrtc im Kurgartcn von der Kapelle des
üpZ. ^ inischen HzisarenrcgimcntS Nr . 0 aus Ltratzburg

freier Meinungsaustausch.
Svaltc finden solche Zuschriften aus unserem̂ eicrlrcü-

st »i^ kentlichcs Interesse in Anspruch nehme» dürfen. Unter.' ^adeinanScrictzungenvcriönlichc» oder verletzenden Fnhalts
sind von der Ausnahme ausgeschlosien.

„ »Alle Vorbcstcllnngsplätze vergriffen."
■J® ich dieser Tage wegen Ueberlassnng einer Karte

Freitag  angesetzte „P a r si f a l - Volksvor-
un Königlichen Theater schrieb, wurde mir öer -oc=

„fr Etz ich keine Berücksichtigungmehr finden könne,
qvf̂ arbestellnngsplätze vergriffen seien. .
rPi c E ) nun erfahre, haben die hiesigen kainmanniichen,

Ö .usw. Vereine beizeiten Hand ans die besten Platze
. - Wdaß für die Vorbestell- und die Kassenkäufer fast

. " odcr rtrtr irtrftfÄ Itfivtrt TiTr*t !lf FtlÜ ftltUC vft»"vcr gar nichts mehr Übrig bleibt. Zw tinve uu»
„j Entgegenkommen der Königlichen Schauspiele den
>„ nett  gegenüber als zu weitgehend. Die Vorstellungen

Volksvorstellungen und keine Vereinsvorstel-
P » >ein. Wollen die Vereine geschlossen in das Köing-
>or ater gehen, dann sollen sie sich Extravvrstclluiigen
L/aßen . und ich bin gewiß, daß die Intendantur ihnen

k-br, sehr weit cntgegcnkommt, aber so den Attnder-
ueiteN' die sich seit Monaten auf die Volksvorstellun-

t * « ' die Plätze vorweg wegzunehmen, finde ich nicht
.R. ^ ie weitaus größte Anzahl der Vcreinsntitglicdcr
•fficll so gestellt, daß sie sich Plätze zu den regulären
^uungen leisten können. Meiner Ansicht naai sollte

die Ausgabe der Karten für alle Volksvorstellungen nur
gegen Vorzeigung des Steuerzcttc -ls  unter
Anwendung einer Skala erfolgen, um so den Minder¬
bemittelten, für welche die Vorstellungen doch sein sollen,
den Eintritt zu sichern. _ P . G.

Aus den Vsrorten.
Biebrich.

Persönliches. Polizeikommissar Boo .ß hat dem Magi¬
strat sein Gesuch um Pensionierung zum 1. Oktober unter¬
breitet. Herr Booß, der aus Gesundheitsrücksichten in den
stluhestanö tritt , steht seit fünfzehn Jahren an der Spitze
des hiesigen Sicherheitsdienstes.

Waldstraße.
Die Kirchweihe auf der Waldstraße wird am 12. und

13. Juli abgchalten werden. Für den Fcstsonntag nachmit¬
tags 3 Uhr ist ein Festzug in Vorbereitung.

Schierstein.
Ein nugebetencr Gast. Zu der Meldung, daß in Schicr-

stein einige Tnvhusfällc vorgekommen sind, wird uns von
zuständiger Seite mitgctcilt, daß die wenigen Fälle durch¬
aus nicht auf den Genuß von Leitungswasser znrückzn-
sührcn seien, da die Schiersteiner Wasserleitung ein voll¬
ständig einwandfreies Wasser liefere, Es soll sich vielmehr
um eine Einschleppung des Krankheitsstoffes von auswärts
handeln.

40. ZErr Metra in Hirten.
1. Tag : Hauptversammlung des Leipziger

A c r z t e v e r b a n d c S.
Unter reger Beteiligung ans allen Gauen Deutschlands

begann die 14. Hauptversammlung des Verbandes Ser
Aerzte Deutschlands am 22. Juni im Alten Rathaus zu
München mit einer Eröffnungsansprache des Vorsitzenden,
der zunächst den anwesenden Prinzen Dr . mcd. Ludwig
Ferdinand von Bayern , Blitglicd des Leipziger Aerztcvcr-
banöes, begrüßte.

Stach Sem Geschäftsbericht des Gcncralsekrctariatcs über
das abgelaufene Geschäftsjahr betrug die Gesamtzahl der
Ein- und Ausgänge der Geschäftsstelle 480 609, die Atit-
gliederzahl rund 2V 000: die wirtschaftliche Organisation
umfaßt darnach nahezu alle für die Kasscnpraxts in Be¬
tracht kommenden deutschen Aerzte. Die Stellenvermitt-
lungsabteilnng vcrhalf 3298 Aerztcn zrr einer Beschäf¬
tigung. Die Ucberfnllung des Aerztestandes droht weiter
zu wachsen, da die Zahl der Medizin Studierenden auf
13088 gestiegen ist. — Die Abteilung für Versicherung
schloß seit ihrem Bestehen 1370 Versicherungen für Aerzte
zu vergünstigten Bedingungen ab. — Die Spende des
AerztevcrbanöcS für Arztwitwen und notleidende Aerzte
zahlte seit dem Bestehen rund 203 000 M. an Iltttcrstützun-
gcn aus . — Die Darlehens - und Sterbekasse gab seit ihrem
Bestehen rund VA  Millionen Mark gegen Sicherheit als
Darlehen an Aerzte aus.

Die Zahl der Konflikte mit Kassen war namentlich wäh¬
rend der Uebergangszeit um die Jahreswende anläßlich der
Einführung der Reichsversicherungsordnung ungewöhnlich
groß. — Der bedeutungsvollste Vorgang war das am 28. De¬
zember v. I . unter der Mitwirkung des Reichsamt des
Innern geschlossene Friedensabkommen zwischen den
grpßen Organisationen der Aerzte und den Kassen; die
durch dieses Abkommen angcvrdnctc Beseitigung und Ab¬
findung der in einigen Konfliktsorten seitens der Kassen
von außerhalb herbeigezogenen ärztlichen Nothelfer macht
wegen der unangemessenen Forderungen derselben einst¬
weilen nur langsame Fortschritte; Schwierigkeiten bestehen
ans diesem ßsebiete namentlich noch in Breslau , Düsseldorf
und Brannschwcig. In Elbing widersetzen sich die Kassen
nach wie vor der Anerkennung des . Friedensabkommens,
aber auch noch in anderen Bezirken wird die Durchführung
dieses Avkowmens durch mangelndes Entgegenkommen der
Kassen gehemmt; insbesondere zeichnet sich der ncuaegrün-
dcte Lanükrankenkaffenverband durch ein ungewöhnlich
feindseliges Verhalten gegen die Aerzte aus . Demgemäß
sind in vielen Gegenden überhaupt noch keine neuen Ver¬
träge zustande gekommen. — Nach weiteren geschäftlichen
Erörterungen erfolgt eine Besprechung über die Forderun-
acn der Spezialärzte für die kassenärztlichen Verträge , des¬
gleichen über die Stellungnahme zu den neugegründeten
Gewerbe- und Handmerkerkrankenkassen und verwandte
Kassenartcn; schließlich wurde noch die Regelung von
Grenzfragcn zwischen den Äerzten benachbarter Bundes¬
staaten bei der Regelung der kassenärztlichenVerhältnisse
erörtert.

Raffau NRd Rachbargehiete»
Die Cronborger Staats -Eisenbahn.

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht jetzt den Vertrag
betreffend den Uebcrgang des Cronbergcr Eisenbahnunter-
nehmenS auf den Preußischen Staat vom 14. Januar 1914.
Gleichzeitig wird das Eisenbahnanleihegesetzvom 10. Juni
1904 veröffentlicht, in welchem die Staatsregierung er¬
mächtigt wird, zum Erwerbe des Eigentums des Cron-
berger Eifcnbahnunternehwens nach Maßgabe des Ver¬
trags unter Ermächtigung der Sdaatsregierung zum Um¬
tausche von 1200 000 M. Aktien der Cronberger Eisenbahn
in Staatsschukdverschreibungen der dreiprozenugen kvnso-
lidierten Anleihe zum gleichen Nennwerte : 1. zur Tilgung
der schwebenden Schuld der Cronberger Eisenbahn 260 000
M., 2. zur Deckung der durch den Abschluß des vorbezeich-
neten Vertrags entstandenen Ausgaben an Stenern usw.
40 000M., 3. zur Deckung der ans die Cronberger Eisenbahn
entfallenden Kosten des Umbaues des Bahnhofs Frank-
furt -3>öüelheim 330 000 M., zusammen also 020 000 M. zu
verwenden.

Nene Funde an? der Saalburg.
P . Bad Homburg, 26. Juni . Die Ausgrabungen auf

dem Nömerkasteü Saalburg und dem Zugmantel-
ka stc l l bei Idstein förderten in der letzten Zeit sehr inter¬
essante und wertvolle Funde zutage. Durch genaue Be¬
obachtung der Ausgrabungsergebnisse ist Banrat Jacob:
zu dem sicheren Nachweis gekommen, daß das letzte jetzt
wieder aufgebaute Kastell erst in den Anfängen des dritten
Jahrhunderts unter dem Kaiser Baracella errichtet wor¬
den ist. Dadurch ist eine vorher schon mehrfach gehegte
Vermutung zur Gewißheit geworden. Außer zahlreichen
Münzen , die sowohl auf der Saalburg als auch auf dem
Zngmantelkastell gefunden wurden, wurden hier wie dort
Teile von Mühlen entdeckt. Durch die Zusammensetzung
der einzelnen Teile ist es gelungen, eine vollständiĝ Ge¬
treidemühle zu rekonstruieren.

d Wallan, 26. Juni . Vom Auto an gcr annt  und
auf die Seite geschlendert wurde gestern nachmittag kurz
nach 12 Uhr auf der Frankfurter Chaussee in der Nähe von
Noröenstaöt der Wegewärter Franz Weigand  von hier.
Letzterer wollte einen Milchwagen besteigen, als in dem¬

selben Augenblick ein Auto angefahren kam und Weigand
am Fuß erfaßte. Durch den starken Anprall flog er auf
die Seite und blieb besinnungslos liegen. Er mußte, am
Fuße nicht unbedeutend verletzt, auf den Wagen gehoben
und in seine Wohnung geschafft werden.

h. Oestrich, 26. Juni . Vom 1. Oktober ab ist zum silektor
an die hiesige Volksschule Herr Rektoratsschullehrer Her¬
mann Kaufmann  aus Brakel gewühlt worden.

h. Erbach (Rhg.j, 25. Juni . Scharlach.  Unter den
Kindern ist in den letzten Tagen eine Scharlachkrankheit
ausgebrochen. Die Behörden haben weitgehende Maß¬
regeln getroffen. ^ a f ,

li. St . Goarshausen , 22. Juni . Opfer des Rheins,
Die Vorbereitungen des unweit von der hiesigen Lande-
brücke gesunkenen M o t o r b o o i es „Mariha " wurden
bereits getroffen. Zwei Fahrzeuge liegen an der Stelle , wo
das Boot gesunken ist, um mit Hcbewcrkzcngcn die Hebung
des in einer Tiefe von mehreren Metern liegenden Fahr¬
zeuges zu bewerkstelligen. Verschiedene Teile , Fensterläden
und die Signalfahne des Bootes hat man bereits heran»-
geschafft. Sehr wahrscheinlichbefindet sich die ^ eiche :>er
ertrunkenen Erzieherin Emmy Kraus noco :n dem Boot,
denn dessen Schutztttcher an der Seite waren herabgelasien.
Die 16 Jahre alte Russin, in deren Begleitung nch die Er¬
zieherin befunden hat, wurde vorläufig «r die Familie de»
Landrats Geh. Reg.-Rates von Kruse in St . Goar aufge-

v. Braubach, 25. Juni . Verschiedenes.  In c.cr
letzten Nacht drangen Diebe in den umschlossenen Garten
des Justizrats Lohe und entwendeten Vs Zentner Erd¬
beeren. Ein Polizeihund arbeitete eine Spur aus , Be :n
der Richtung nach Ems führte, unterwegs aber verloren
ging — Das Wohnhaus der Erben Emil Buchholz wurde
zum' Preise von 13 200 M. käuflich erworben. .

Y Oberlahustcin, 25. Juni . D tc Stadt v ero rd --
nctcn  wählten anstelle des verstorbenen Sanltatsrates
Schnell de» Schneidermeister Johann H e r b c r zum Stadt-
verordnctenvorstcher und den Landtagsabgeordneten •. u-
mann Joses Geil  zum Kreistagsmitglied . Der neu-
gewählte Stadtverordnete Bankier Edgar Herz wurde in
sein Amt eingeführt.

X Mainz , 25. Juni . Stadtverordnetenver¬
sammlung.  Bei der heutigen Beratung des städtischen
Etats in der Stadtveroronetensttznng kam es ->u Beginn
nochmals zwischen dem sozialdemokratischen Redaitcur
Schildbach  und den biirgerlichcn Stadtverordneten we¬
gen Veröffentlichung der geheimen Kommtff " « *'
beratungen  zu heftigen Zusammenstößen, fs > wurde
betont, daß unter allen Umständen hier e:ne Aenderniig
eintreten müsse. Man beschloß, die Sache
niorenkonvcnt zur weiteren Veranlassung k-» übergeben.
- Bei der Rubrik „städtische Bauamtcr wimschte Nota
Dr Vaaenstccher,  daß bei den Suomisstonovergeonngen
mehr Bis die eLheimischen Handwerker Rücksicht genom¬
men werde und längere Lieferungsfristen angesetzt wnrdeu.
_ Die Wohnungsnot im Vororte MombaH spielte auch
eine Rolle; es soll den Leuten, die bauen wollen, rnbczng
auf Straßenkosten, eie., entgcgengekommcn werden. Ez>
wurde von der Bürgermeisterei erklärt, daß die neue hes¬
sische Bauordnuna das Bauen erleichtern werde. —
Stadt zahlt jedes Jahr nu Sie,katholischen uno ENgelischen
Pfarrer für die armen Konfirmandenkuider einen ^ e!«.ag
von 8000 Mark. Stadtv . SchildbaÄ  bemängelte, daß den
Pfarrern die Auszahlung an die Kinder überlassen werde;
das könnte die Stadt doch selbst tun- Stadtv C h r ist will
die Gelder paritätisch, auch an jüdische und fr« reUgv ,e
Kinder verteilt haben. Schließlich wurde der Betrag auf
4500 Mark erhöht; die seitherige Verteilung durch die Geitt-
Nchen wurde VeiLehalten. — Sämtliche Vertreter der Prepe
hatten vor Eröffnung der Sitzung dem Oberbürgermeister
mitgeteilt, bas; cs ihnen durch die hintcreinauScr abgehal¬
tenen vier Sitzungen Nicht möglich sei, langer al» bis 8
Uhr abends in dem dumpfigen Saal auszuhalten . Oe,
Oberbürgermeister brachte kurz vor 8 Uhr diesen berechtig¬
ten Wunsch zur Kenntnis der Vcrsammlmig. und als diese
in der Debatte fortfuhr, verließen sämtliche Pressevertre¬
ter den Saal . Zwei Minuten später waren auch dw Redner
-Mi Ende Die Wciterberatung wurde ans Freitag nachm.i-
tag vertagt: Ohiw dieses Vorgehen der Presse lmtten d.e
neuen Herren wahrscheinlich, noch bis ttcr tu die Nacht
Reden zum Fenster hinausgehalten.

T. Ingelheim , 25. Juni . Für i>cu u öc »heim vr
Wald,  eilt Besitztum der Gemeinden Oder - nnd „tle-
üer - Ingelheim  liegt wieder einmal ein Gebot vor.
Die Gemcinderatc beider Gemeinden sind nun zu enter
Sitzung zusammengetreten, um dieses Gebot zu prüfen.
Seitens des Bürgermeisters von Niedcr-Jngelheim , Vcrrn
Muntermarrn , wurde darauf hingewieseu, daß ev nimt
empfehlen sei, den Wald zu verkaufen,
heutzutage nicht so sehr zu empfehlen, al»
den, denn es schwinde leichter dahin, sei
anzulegen, wenn man die Anlage nicht in
den mache . Auf jeden Fall bedeute die

Bares Geld sei
Grund und Bo-
auch schwieriger
Grund und Bo-

__ __ . ... Erhaltung des
ialdes einen Wert für die Zukunft, selbst wenn geger«
artig der Ertrag nicht sehr reich wäre. Seitens der den
erkauf befürwortenden Herren sprach sich Gemeinderai
enß dahin aus , daß man das Geld so sicher anlcgen könne
id unangetastet zu lassen vermöge, daß auch dann die
umme den Gemeinden dauernd Nutzen bringe. Das von
tvatcr Seite gemachte Gebot stellt sich auf 1765 000 Mark
ist 11 gegen 10 Stimmen wurde schließlich der Verkauf
e schl o ss e n mit der Erweiterung , daß dem p r e u h i -
he n F o r sts i s ku s, der für den Wald ebenfalls Jnter-
ie bat, von dem neuen Gebot Kenntnis gegeben werddn
ll. Das Gebot des Forstftskns stellt sich auf 1600 000 M.

= Wörrstadt. 25. Juni . Die hiesige Bür ger¬
eist er frage,  die seit Jahresfrist hier so viel Ans¬
äung verursachte, hat heute mit der Amtseinweisung des
u gewählten Bürgermeisters Krämer  ihre Erledigung
fundcn Schon am 12. April 1913 war die Wahl Krämers
folgt doch wurde sie durch alle Instanzen hindurch an-
fochten. Die Reklamation wurde indes kostenpflichtig ab-

Schlitz, 25. Juni . Todes stürz.  Das fünfjährige
nid' des Landwirts Schmidt  in Queck fuhr mit seinem
roßvater zum Holzholen in den Wald. Auf dem Wege
träte es unbemerkt vom Wagen, wurde überfahren und
>f der Stelle getütet.  Später fand der eigene Vater,
r zu Fuß nachging, seinen toten Sohn auf dem Weg-

voc.
' b. Koblenz, 25. Juni . Das L ah nm o t o r schi ff hat
ich beendeter umfangreicher Instandsetzung auf der hie-
,cn Schiffswerft von Schaubach u. Gramer gestern seine
ahrterc wieder ausgenommen.

8. Düfieldors, 25. Juni . Grotzfeuer.  Ein Teil der
c g env e r g schc n Papierfabrik  wurde durch ein
roßfcucr vernichtet. Vier nebeneinander liegende Schup-
n und ein Teil des VetriebSgebäudes sind ein Raub der
lammen geworden. Der angcrichtete Schaden beträgt über
000 Mark.
b. Elberfeld, 25. Juni . Mit ihre  in K t« & c t n d c n

v d. Eine Kellnerin ans Trier erschien gestern Abend
Uhr in der Wohnung ihres Geliebten, eine>- Kellner^,
1 dem zurzeit ihr uneheliches Kind, das dem Verhältnis
it diesem entstammte, untergeöracht war . Sie tötete
!s Kind  durch einen Schutz in den Mund und machte



Sekte4 Abend-Ausgabe
dann ihrem Leben in gleicher Weise ein Ende. In einem
L-ntcrlajscnen Briefe gibt sie an, -daß sie einen besonderen
Grund zu der Tat nicht habe.

Sport.
/ Deutsches Derby.

Das deutsche Derby, das 46. seit der Begründung dieser
klassischen Drcijährigen -Prüfung , bildet am Sonntag den
Höhepunkt der Hamburger  Derby -Woche. Das 122 000
Mark-Rennen wird die gewohnte gute Besetzung aufweisen,
denn trotz der Gegnerschaft Ariels kann man ans elf weitere
Starter rechnen. Pferde wie Lconidas (Schlacke), Has-
drnbal (Jcnnings ), S .werns (Thnrgold ), RWezahl (Stade)
und wohl auch der Graditzer Eyanit (Winter) erscheinen
von vornherein wohl mehr oder weniger nur dazu be¬
stimmt. die Farben ihrer Besitzer in den vornehmsten deut¬
schen Zucht-Rennen zu zeigen. Eine zweite, bessere Kate¬
gorie bilden der Steher Kupfernagel (Kennedy), Herrn R.
Hanicls Terminus <F. Lanc), und Aotelcsi (W. Plüschkc).
Aber auch Terminus wurde schon wiederholt von Ariel
geschlagen, für den ausgezeichnetenNoteletz sind 2400 Meter
in einem schnell gelaufenen bleu neu reichlich ivcit, und der
in dieser Saison von Erfolg zu Erfolg geeilte Kupser-
nagcl steht nach vorjähriger Form weit unter Ariel. So
bleiben für die Entscheidung in erster Linie Ariel (Archi-
balb). Oreliv (Shaw) und der aus Oesterreich herüber¬
gekommene Coufnsionarius (Bapgaj übrig. Herrn v.
Szemcres Gouvernement-Sohn , der Sieger ' des ' Wiener
Austria-Preises und des Oestcrreichischen Derbys , ist zwar
ein sehr gutes Pferd, hat aber in dem Derby seines Landes
nicht allzuviel geschlagen, da gerade seine gefährlichsten
Gegner durch Husten und andere Zwischenfälleaußer Ge¬
locht gesetzt waren. Oreliv  wurde noch ain vergangenen
Sonntag von Ariel tut Großen Hansa-Preis bezwungen,
zeigte jedoch durch seinen tapferen Widerstand, daß in den
letzten Wochen eine starke Verbesserung mit ihm vorge-
aangen ist. Der Weinbergsche Hengst sollte daher für
Artet,  der de» Stallgefährten Mischief (Korb) als Pace-
machcr mit auf den Weg erhält , den gefährlichsten Gegner
abgebcn, während in zweiter Linie C o n t u si o n ar i ns
und Notcleß  in Betracht kommen.

Deutsche Leichtathletik-Erfolge in Kopenhagen. Das
zweitägige internationale Meeting in Kopenhagen
brachte am Mittwoch den deutschen Teilnehmern weitere
schöne Erfolge. Der Berliner Sportklub  landete
das 1200 Mcter-Stafcttcnlaufcn <600, 400, 200, 100 Meter)
mit etwa 80 Meter Vorsprung vor de» Kobenhavns Iöraets-
soreking. Das 400 Meter-Handikap gewann der Stettiner
König  st2 Nieter Vorgabe) in 2t,6 Sek. vor Krafft ans
Berlin . Im 100 Meter -Laufen mit Vorgabe siegle der Mal¬
wann Hcrrmann  aus Berlin mit Handbreite in 11,1
Sek. vor seinem Landsmann Tarka und dem besten däni¬
schen Sprinter Hansen.

Riitl in Amerika geschlagen. Wie uns ein Kabel-Tele¬
gramm aus Newnork  meldet , war der deutsche Weltmei¬
ster Rütt  am Mittwoch bei den Rennen zu Newark
nicht erfolgreich, denn er erlitt in den beiden von ihm be¬
strittenen Rennen Niederlagen. Im Match gegen den Au¬
stralier Clark  unterlag er in beiden Läufen, doch beflei¬
ßigte sich Clark hierbei einer unfairen Fahrweise, sodas;
er vom Renngericht verwarnt wurde. Im Fünf -Meilen-
Rennen wurde Nütt nur Dritter . Sieger blieb überraschen¬
derweise Kramer,  der sonst in langen schnellen Rennen
meist frühzeitig erschlafft. Zweiter wurde Grenda vor
Rütt , während Bedcll und Gonllet im toten Rennen um
den vierten Platz endeten.

Wcltmeisterschaftsboreu Jack-Johnson—Moran . Am
^amstag abend findet in Paris  der Kampf um die Mei¬
sterschaft der Welt im Boxen der Schwergewichtezwischen
dem Verteidiger des Titels I a cf, I o h n f o n und dem wei¬
ßen Amerikaner Frank Mo ran  statt . Das Match ist
die erste Begegnung auf . dem Contincnt zwischen zwei
Lchwcrgeivichtsüoxcrnum die Meisterschaft und auch zu¬
gleich das größte faustsportliche Ereignis , das jemals in
Europa ausgetragcn wurde. Der Kampf erregt daher nicht
nur in Frankreich, sondern auch in England . Amerika und
Australien ungewöhnliches Interesse, handelt cs sich doch,
wie schon 1910 in Rcno, wo Jefsrics gegen den Neger
Johnson unterlag , um die Frage „schwarz oder weiß".
Johnson und Mo ran befinden sich seit Wochen zum Trai¬
ning in Paris . Ricsenvorbereitnngcn haben auch die
Veranstalter getroffen, die im Pariser Winter -Velodrom
nicht weniger als 22 000 ZuschauerplätzeHerrichten ließen,
lieber die « haucen der Beiden zu urteilen , ist sehr schwer.
Moran und Johnson sind beide 1,88 Meter groß, aber Mo-
ran ist 18 Pfund leichter als der zwei Zentner schwere Ne¬
ger und hat bisher seine sämtlichen weißen Gegner geschla¬
gen. Vielleicht gelingt es der GeschicklichkeitMoral,s , denWeltnieistcrtitek zu erobern.

Luftfahrt.
Ein Todesslug.

Aus Kiel  wird gedrahtet: Kapitäuleutnant Schröder
ist bei einem Flug mit einem aus England bezogenen
Wasserflugzeug aus 40 Meter Höhe abgestürzt. Er wurde
schwer verletzt. Durch eine Pinasse wurde er an Land ge¬
bracht. Er starb auf dem Transport nach dem Lazarett.

Deutsche Flugzeuge für die Schweizer Armee.
. Einen großen Erfolg hat die deutsche Flugzeugindustrie
in der Schweiz zu verzeichnen. Wie uns ein Priv .-Tct,
aus Bern  meldet , beschloß der schweizerische Bundcsrat,
vorläufig nur deutsche Fl n g m a sch in enn für mi¬
litärische  Zwecke anzukaufen. Es wurden zunächst
sechs Doppeldecker der Luftverkehrs-Gesellschaft Johannis¬
thal in Bestellung gegeben.

Ostmarkcnflng.
. n. Königsberg, 22. In »!. Zn der Ausklärunqsüvung

nach Tilsit  sind heute früh 20 F l i c g c r gestartet, davon
vier außer Konkurrenz. Als erster traf um 7,22 Uhr Hans
Steffen  ein , der kurze Zeit später als erster zur letzten
Etappe des ZuvcrlässigkeitsslugeSnach Danzig startete. Um
8,30 Uhr waren von Tilsit noch 18 Flieger znrückgekchrt.
LG 10%  Uhr vormittags sind alle an der letzten Etappe
Königsberg-Danzig teilnehmenden Flieger nach Danzig
abgeflogen mit Ausnahme des Feldwebels Reichert,  der.
bisher noch nicht in Tilsit gestartet ist, und des Sergeanten
Grunewald,  der bei Grotz-Scharlack einen Motordefekterlitt.

n. Danzig , 22. Juni . Seit dem frühen Morgen um¬
lagert eine große Menschenmenge den Exerzierplatz bei
Langfuhr, ans dem sie die Ankunft der Teilnehmer des Ost-
markenfluges erwartet . Auch das K r v n p r i n z e u p a a r
erschien ans dein Flugplätze. Bis 12 Uhr mittags waren
19 ü'licgcr gelandet. Der Kronprinz begrüßte die einzelnenFlieger . ,

_ Vermischtes.
'' * Immer wieder Spionage.

Aus Paris  wird gemeldet: Mehrere Deutsche und
Schweizer sind hier unter dem Verdacht der Spionage vcr-
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haftet worden. Bei einem von ihnen fand man Patronen
des Lebcll-U-Gewchres neuesten Modells, über deren Her¬
kunft er keine Auskunft neben konnte, Nach den Blättcr-
mlöungcn schwankt die Zähl der Verhafteten zwischen2 und
12. 2 Verdächtige wurden in Haft behalten, unter ihnen
ein gewisser Harder, Uhrmacher ans Nancy, und Peter
Acht, Photograph, beide deutscher Nationalität.

lieber die Verhaftung zweier Deutscher in Nancy
unter der Anschuldigungder Beihilfe zur Fahnenflucht und
des Diebstahls von scharfer Munition verlauten folgende
Einzelheiten : Infolge der Fahnenflucht des Soldaten
Bcnoit vom 60. Infanterieregiment im Jahre 1912 cröff-
ncte die Polizei eine geheime Untersuchung und gelangte
zu der Ueberzcngung, daß es Benoit gelungen war, über
die schweizerische Grenze zu entkommen. Zwei deutsche
Freunde , der Uhrmacher Georg Harder und der Photo¬
graph Peter Acht, sowie ein zweiter Uhrmacher namens
Allemanö, sämtlich in Nancy wohnhaft, hatten Bcnoit
Zivilkleider geliefert. Nachdem der Beweis hierfür vor¬
lag. schritt die. Polizei zur Verhaftung der drei Genannten.
Bei der Hanssnchnng entdeckte inan ein Paket mit scharfen
Gcwchrpatronen. Acht und Harder gaben bei ihrer Ver¬
nehmung zu, Benoit Hilfe geleistet zu haben. Die Pa¬
tronen wollen sie von Soldaten zur Aufbewahrung bekom¬
men haben. Gegen Acht schwebt gleichzeitig ein Verfahren
wegen Sittlichkcitsverbrcchen, auch soll er irr seiner Eigen¬
schaft als Photograph der deutschen Polizei wichtige Photo¬
graphien geliefert haben.

4080 Frauen in einem Jahr in London vermißt.
Einen interessanten Einblick in die mannigfachen Aus¬

gaben der Londoner Polizei gewährt eine Mitteilung des
englischen Ministers des Innern über die Zahl der Frauen
und Mädchen, die im Laufe eines Jahres in der Siebcn-
millioncn-Staüt London als vermißt angcmclüet und von
der Polizei gesucht werden mußten. Im Jahre 1918 wur¬
den nicht ivcniger als 1088 Mädchen von unter 16 Jahren
und 8017 Frauen vermißt. Es gelang den Behörden, alle
1088 Mädchen nach kürzerer oder längerer Zeit wtedcr-
aufzusiudcn,' von den Frauen wurden 2942 wiedergefunden.
72 Frauen blieben endgültig spurlos verschollen: in den
meisten Fällen konnten Schulden, Familienzwistigkeitcn
und ähnliche Ursachen als Anlaß des Verschwindens an¬
genommen werden.

Kurze Nachrichten.
Snsfragettentaten . Aus London  wird berichtet: Ter

große Pavillon des Herrodians Athletic Club bei Mill
Lodgc Barnes unweit London ist gänzlich nicöergebrannt.
Der Schaden beträgt gegen 109 000 Mark. Es handelt sich
um Brandstiftung durch Suffragetten.

Mord ans Eifersucht. In Trzenica  bei Wiclishowo
(Posen) wurde die vidrundöreißigjährige Arbeiterfrau Jer-
zyk in einem Roggenfcldc mit durchschnittenerKehle auf¬
gefunden. Als der Täterschaft dringend verdächtig wurde
ihr Mann verhaftet, der die Tat aus Eifcrsuckit verübt zu
haben scheint.

Automobilunglück. Aus Los Angeles (Kalifornien)
meldet man : In der blähe von Oceon Beach fiel ein Auto¬
mobil von einem Felsen aus dreißig Meter Höhe herunter.
ES wurden bereits die Leichen von drei Frauen und einem
Manne geborgen. Ein Mann wurde schwer verletzt auf-
gesunden und wird wahrscheinlich scineVerletznngen nicht über¬
leben: Der Besitzer des Wägens war zum erstenmal mit
dem Automobil ousgefahren.

Steuerhinterziehung. Aus Straßbnrg  wird aemel-
dct: Die Zollverwaltung hat gegen die Sektkellerei Barat
wegen Hinterziehung von Schaumweinsteucr einen Zah¬
lungsbefehl von 600 000 Mark erlassen. Es handelt sich in
der Hauptsache um die Auslegung der 88 2 und 3 des
Schaumwcinstcucrgesctzcs. ,

Zer Kaiser In Kiel.
Aus Kiel  meldet man: Ter Kaiser egab gestern Abend

aus der „Hohenzollcrn" eine Abenötafel zu Ehren der
Offiziere des englischen Geschwaders. Wegen der Trauer
für den Herzog von Meiningen spielte die Kapelle nicht. —
Der Fürst von Monaco ist auf seiner Dampfjacht hier cin-
getroffen.

Zevormenlier Besuch des Kaisers auf der Brrgra.
Aus Leipzig  meldet man : Aus zuverlässiger Quelle

verlautet , daß der Besuch des Kaisers auf der Bugra für
den 4. oder 2. Juli in Aussicht genommen worden ist. Die
endgültigen Bestimmungen über den Besuch werden im
Verlaufe der Kieler Woche getroffen werden.

Eine dritte BerUstung in der Spionage-Affäre.
An der russischen Grenze in Ostpreußen ist, wie uns

telegraphisch gemeldet wird, wieder eine Verhaftung in Ser
Affäre Pohl -Kaul erfolgt. Pohl wurden bei seiner Ver¬
haftung Festungspläne abgenommen, doch waren die ge¬
samten Pläne einer westlichen Grcnzfestung bereits uer-
kNllft.

Großfeuer.
Aus Tau bc r bi schofs h ei »r in Baden meldet uns

der Draht : In dem benachbarten Bietigheim brach heute
früh ein Brand ans , der rasch eine große Ausdehnung an¬
nahm. Gegen 9 Uhr waren bereits Dutzende Häuser den
Flammen zum Opfer gefallen.

Zusammenstoß zwischen Slovenen und Zeutschen.
Aus Triest  wird gemeldet: In der Nacht kam cs in

S c r v a l a zu einem blutigen Zusammenstoß zwischen
Slowenen und Dentschcn, bei dem zwei Slowenen und ein
Deutscher durch Messerstiche schwer verletzt wurden.

Eingriff der internationaien Amen in Manien?
Der .Wiener Korrespondent der „Daily Mail " soll aus

bester Quelle erfahren haben, daß die Großmächte augen¬
blicklich mit der Beratung eines Vorschlages beschäftigt
sind, der dahin geht, die in Nord-Albanien weilenden inter¬
nationalen Truppen zu einer Armee zu vereinigen, die
dann zur Unterdrückung des Aufstandes in Albanien Ver¬
wendung finden soll. — Die Verantwortung für diese Mel¬
dung muß dem genannten Blatt überlassen bleiben.

Rresen-Feuersßrunst in Amerika.
Aus New - Nork  wird uns telegraphisch gemeldet:

In der in der Nähe von St . Louis gelegenen Stadt Sa¬
lem ist eine Riescn-Fencrsvrnnst ansgebrocheu. Nach den
letzten Meldungen sind bereits über 1000 Gebäude, darunter
Dutzende von Fabriken , dem Feuer znm Opfer gefallen. Der
Schaden beträgt bis jetzt bereits über 100 Millionen . Men¬
schenleben sind bisher nicht zu beklagen,
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Volkswirtschaftlicher Teil.
Rcichsbank.

■ Der per 23. Juni 1914 abgeschlossene Status zeigt t®
vergleich mit dem Vorjahre folgendes Bild (in 1000 Mark): ,

gegen die
1913 Vorwoche

1415.801I - 41,733
1114:952 -f- 35,417

21,9014 - 1,394
82,790+ 5,405

1002,514— 40,592
74,520— 7,030
15,833— 11,764

164,899-f 74,383

A k t i v a

Metallbestond
Davon Gold .
R.-K.-Scheine .
Not.and.Bankcn
Wechselbestand.
Lombarddarlehn
Effektenbestand.
Sonstige Aktiva

180,000 (nnvcr.l
70,048 (unver.)

1754,597— 21,067
773,065+ 83,156
50.648+ 1.440

Passiva.
Grundkapital .
Reservefonds .
Notenumlauf .
Depositen. . .
Sonstige Passiva

gegen die
1914 Vorwoche

1711.9554- 24.320
1371,078+ 14,8 <3

71,530+ 4,5+
32,111+ 5,8+

755,402— 27,002
54,985— 9,2/2

263,591+ 9.7o9
273,368+ -18,947

180,000(unver.
74 479 (unver.)

1804,569— 29,83:»
1066,047+ 86,073

37,8474- 90i>
Danach hat sich die !t cu cr fr e i e N o l en r c ser ve die

autam 15. Juni 1914 4965 Millionen Mark betragen hatte,
561,0 Millionen Mark erhöht. ' -

Im Vergleich mit der entsprechenden Periode des Vor'
jahres ergibt sich folgendes Bild (in Mill. Mark) :

1913
15. Juni Steuerfreiheit 193,4 15. Juni Steuerfreiheit
23. Juni Steuerfreiheit 256,0  23 . Juni Steuerfreiheit

Besserung Besserung69,6
Versichsrungswesen.

Nasianische Lebcnsversichernugsanstalt. Bei
mit der Nassauischen Landcsbank verbundenen Lebens^

der

sichcrungsanstalt, welche am 15. November v. Js . ihren
trieb eröffyetc, hat der Bestand an Versicherungsanträge
den Betrag von acht Millionen Mark überschritten.

>•
Berlin . 25. 8mn . „Hansa",DamvlschilfS-ArNen 2Ü2 90. „Eintracht" ^

Aktien -190.— 6proj . Durüach-Obl. 100.—. 611103. Sofia »Gold »AnltiiU
Dcutiche Ostafrikanische-Eiscnbahn»Anleihe 00,80. Echnntung - Eisenbahn-' " ' —- " - —- - - •• oii7 Tri. ^ -.*n130.10.
schower Gement 169.50.
rode 59.75.

Balcke Tellering - Aktien 106. - . Oberschiesiche Kokswerke 207.75.. - - - . .... Nordhaulen'-̂Bochum- GclsenkirchenSir .-D.

Frankfurter Börse

Durch die
vom 26.

Insolvenz der Elaslin  Eo »pA'§e.r größten amerikanischen Ma »ufakturwarenfirma,

Juni.
H. B.

die bisher schon vorwiegend flaue Tendenz der Nerv-d^/.,.Börse gestern noch verstärkt. Eine Unmenge von BE»
es heißt an 3000, sind durch Diskontierung von ÄcchAder Claflin Co. in Mitleidenschaft gezogen: außerdem, > t
ungefähr 30 New-Borlcr Banken , in größerem 1lmi4^
Gläubiger . Die Unmöglichkeitsmvohl der unterbetcU
Provinzfirmcn als auch des Hauses Claflin , ihren
Verbindlichkeiten nachznkommcn, wird der trägen
läge und den dadurch verminderten Umsätzen und -

Dem Bernes,,langsamen Geldcingang zngeschricbcn. _ -
nach kontrolliert die Firma Claflin etwa 28 Vian»im^ „
warcn-Firmen in allen Teilen des Landes, welche Ms
nüt der United Dry Goods Company verbundenen Exina
nichts zu tun haben. Die Verbindlichkeiten derte Verbindlichkeiten der
Claflin werden auf 35 Mill. Dollar geschätzt, deN-.--.,̂ x,
gebtich Aktiven in -Höhe non 44 Mill . Doll, gegen»
stehen sollen. Zur Beseitigung der SchwierigkeileU
30 Mill. Dollar notwendig. Eine Reorganisation der
sellschaft soll versucht werden, doch besteht vorläufig ss jw
Aussicht auf das Zustandekommen einer HilfsaktidU
größeren Umfange.

- *0c$
Die deutschen Märkte bewahrten auch tjeute „ 0̂»-

Blut gegenüber den unangenehmen Uebcrmi^ uBergwerksaktie  n konnten sich behaupten, v
erlitten weitere mäßige Abschwächung.

Matt bleibt der Kassämarkt: besonders sind !+ ,ei' rt
Jndustriepapicre angcbotcn. Höchster Farbwerke + jcheä
abend — 6) um weitere 2 Proz . niedriger, Kleycr
bis auf 300.50, Berliner Akknm, auf 297.75. .

- . . '««’
Berlin  im Verlauf Montanwertc llefeUw

Meldung, es verlaute von Erhöhung der Röhrm̂ -^

^/ekkenbei 'ictik.
Von der

Wetterdienststelle Wcilbnrg.

.  - ---- > , g
Höchste Temperatur nach C +22 niedrigste Temperatur

Barometer: gestern 769.1 mm. heute 770.9 wch-
VoranSfichtliche Witterung für 27. Jur« ; ^

Vielfach heiter und meist trocken, tagsüber etwas w
als heute. ,

NiederschlagSstölie seit gcstcrur , . \Weiiburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

4rier . - - - ' . . s
Witzenhausen > " ' * , \
Schwarzenborn. • • '
Kassel • •

Wafferstaui» vcs Rheins und Scr ^ay» vom s.y
Konstanz
5)üninaen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz_

4.58 gestern4.64
3.01 gestern3.01
3.72 gestern3.84
3.76 gestern3.83
5.81 gestern5.42
2.34 gestern2.40

Bingen
Rheingau
(5cnt&
Koblenz
Köln

3.05 ge
3.65 ge
3.54 ge
8.85 ge

lern
lern

3.67 gestern
tcrn2'gg
•fern

27. Jttni Sonnenaufgang
Sonnenimtergang

iKÔ eZrn ^ z
lO.#
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Besonderheiten : Progressiv fallende Prämien
für Lebensversicherungen, für Männer
Frauen getrennte Bententaritt.. | .
Gegründet . ^ (91
^sss . i + ptfiTw*

•*** Prämientarife für Lebens-
wie für Rentenversicherungen.

Vtfg- Vertreter in allen ariisseren JPldtxen.
Cren ^ ralJigreDtur Daripstadt , Zimmer brasse S. .

K&wp*.

WMWW

f ?rcttafl. 26 Juni 1914
Kuvhaus Wiesbaden.

Samstag , dp « 37 .Inn « 1914 , 8 Uhr:

6rosse? Jlluminaüons- klbenS.
Leuchtfontäne . Scheinwerfer.

8 Uhr : Konzert des Enrorobes ers - 91/2  Uhr Hi itSr -Kcnzort.
Tagesfestkarte : ' Mk . ; Vorzugskarte für Abonnenten

und Kurtaxkarten -Inhaber : I Mk., mit der Abonnements¬
oder Kurtaxkarte vorzuzeigen . — Abonnements -, Kurtax-
karten und Besichtigungsharten zu 1 Mk . berechtigen zum
Besuche der Wandelhalle und des Kurgartens nur bis 61/2  Uhr
abends . 1424
Bei ungeeign . Witterung 8 Uhr : Afacnnemente >Konzert.

Mädtische Knrverwaltuns.

Dienstag , den SO. Juni , abends 8 Uhr
Aula des jLysteum I (Eingang Mühlgasse)

von
Frau Eugenie Kaufmann aus Mannheim

Die Oeufsche MHaisstelluiüUle 14.
145 tEintritt frei!

•Jer geschäftsföhrende Vorstand der Werkbundausstrllung.

Wiedlhadenen Zeitung

Konknrsvcnai . rcn
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf¬

manns Hermann Wtlcke in Eltville , alleiniger Inhaber der
Firma Rheingauer Schuhwarrnfavrik P . Wolfram zu Rieder»
Walluf ist zur Prüfung der angemeidclen Forderungen Termin
auf den !8 . Juli 1914 vormittags 16 Uhr vor dem König!.
Amtsgericht in Eltville , Zimmer 1, anberaumt.

Eltville , den 1» . Juni 1914 . 1449
Der Gerichtsschreibcr des Königl . Amtsgerichts.

Israelitische Kultusacmcinde.
Synagoge : Michelsberg.

Goiicsdlcust I» der Hanplstnagoge:
Freitag : abends 7.15 Ulir.
sabbatb : morgens 8.45 Ubr.

nachmittags 8 Ubr.
abends 9.40 Ubr.

Wochentage : morgens 6.45 Ubr.
„ abends 7.15 Ubr.

Die Gemeindebiblioibek ist ge¬
öffnet Dienstag abend von 8
bis 9.30 Ubr , Donnerstag nach¬
mittag van 8—4 Ubr.
Alt -Israelit . Kultusgcmeinde.
Svnagoge : Friedrjchitr . 33.

Freitag abends 7.30 Ubr
Sabbatü morgens 7.00 Ubr

Sabbatb Mussavb 9.15 Ubr
.. Vortrag 19.30 Ubr
„ Jugenügottesdienst

nachmittags 3.15 Ubr
„ nachmittags 4.00 Ubr

abends 9.40 Ubr
Wochentage morgens 6.45 Uhr

„ abends 7.30 Ubr
Talmud Tiiora -Vcrein Wicsb.

Stiftstraße 3.
Sabbatb -Einaang 7.45 Ubr

Morgen 8.30 Ubr
Mullas 9.30 Ubr

Sckiur u. Mincha 4.00 Ubr
^ Ausgang 9.40 Ubr
Wochentags:

Morgens 6.30 Ubr
Mincha u. Säiiur 8.15 Ubr

9.40 UbrMaarii

MAI-
OKTOBER

Weltausstellung
für das

BUCHGEWERBE
und die

GRAPHISCHEN KÜNSTE
Eigene Gebäude fremder Staaten

SONDER - AUSSTELLUNGEN

Festliche Veranstaltungen
Grosser Vergnügungspark

Krumeich’s Konserven-Krug,
brauri-sülzgiasieites Steinzeugtjefäss,

zu itete w Obst,Msüfleisdi.
Zerspringt nicht beim Kochen.

Farbe und Frische der Konserven bleiben jahre¬
lang erhalten . — Millionenfach bewährt.

Neue Modelle, «ergrösserte Dehnung, Äluminium-Deckel.
Grössen : s/4, 1, Istz, 2, 8, 4, 5 Liter.

Preise und Beschreibung durch 1432
Telef.
6831. Carl Hoppe, Laugg.

13.

Mob . u .aut . Möb ., Kupferstiche,
Gemälde , Porzell . u .Autiauit . a.
Art bill . Marktstr . 13, Lad . wss

Leistungsfähige
Mngerfabrik

sucht für gröbere und kleinere
Bezirke Deutschlands noch

geeignete Herren
zum Verkauf eritkl . Düngemittel
gegen hohe Provision anzustcllen.
Jnterelleuten -Adreffen , aber nur
von Herren , die zur Landwirt¬
schaft schon Fühlung baden , er¬
beten unter L. M. 4579 durch
Rudolf Moste. Leipzig . M .385

erster  Hamburger Firma wird zum
1 August a . c., eventuell früher , eine

für eine

Uertraueossteliong
gesucht . Bedingung ist , dass der Bewerber die Platz¬
verhältnisse beherrscht u . die Befähigung zur Leitung
eines grösseren Personals besitzt.

Ausführliche Offerten mit Lebenslauf u . Gehalt s-
msprüchen erbeten unter F . V . Ei . 688 an Rudolf

Mosse , Frankfurt am Main, M. 386

1448

MenWWgiW
int AWeiben

von Manuskripten, Erledigung
v.Korrespondenzenre, als Heim¬
arbeit v. gewandt, Stenotypistin

gesucht. 4171
Offerten unter A. 604 an die
Expedition des Blattes . 1286

Abend-Ausstnbe Seite 5
. , .. ■■■r

statt fmr?r austanöischkr jJlßrfm
öem ükutsrhTN Moitt

Tiicdfrfaqm bei:

Wilh. Schlemmer, Drogerie, WestendstrasteZb;
MedizinoI-Vt ogerre ffygreo, Moritzstraße 2$

fenm  in der Hresihe'! Aeichsröt-Kiffale.
weitere Verkaufsstellen an Plakaten kenntlich.

KetzeHÜch Gchlkswig -SoPeru ' jche j
ÄGlfao ' Sff rtöfdjaft / Wanö £ be $ t  I

-v <-ŵ .awBmm wuiniiy

1914
Vergnügungsfahrten zur See

Norwegenfahrten  mit v. „Schleswig'
Fahrpreise von IN. Zoo bezw. !N. SSO  aufwärts

Nb öremen 13. Tun: — 30. ?uni
„ stiel 4. Juli -  21 . Juli
„ Sremen 24. Juli — 7. Rüg.
„ Sremen 11. Rüg. — 25. Rüg.

Polarfahrt mitd. .Prin, ZrieSr.Wilhelm'
Zahrpreise von !N. 550 auswärts

Rb Sremen iS. Juli — 15 . Rüg.

Nittelmeerfahrt mitv. .Schleswig'
kahrpreise von N . 350 bezw. M. 550 auswärts

Rb öremen 30. Rüg. — 23. Sept.
USHire Pc kunst, vruckstchenun» Zahrkarten Surch

Norööemfchsr Llopö
Hremen

unü still« vertrktungen

ln Wiesbaden: ) . Lhr. Glücklich,
wilhelmstrahe 56. " ô

sind Stoffwechselleiden , die . nur durch 'Lösung und
Ausscheidung krankhafter Ablagerungen wirklich ge¬
heilt werden können . Mit Einreibungen , Schwitzen,
inneren Mitteln oder Baüezusätzen lässt sich dies nie
oder nur sehr unvollkommen erreichen , wie jede:
Leidende dies ja zu seinem Schaden schon erfahren
hat . Nach jahrelangen Versuchen ist es uns gelungen,
diese Aufgabe durch Anwendung der neuesten wissen¬
schaftlichen , Erfahrungen in geradezu glänzender
Weise zu Ösen . - Unsere paten tam tlich geschütztenHeFfeazid »B ?‘der
erzielen in frischen Fällen eine sofortige Beseitigung
aller Schmerzen , Anschwellungen «and Ge¬
lenk *Versteifungen und bringen auch in ver¬
alteten , ganz schweren Fällen nach 15 - 20 Bädern
noch Erfolge zustande , die bei anderen Methoden
bis dahin gänzlich ausblieben . Zahlreiche Äerzte
haben sich von diesen einzig dastehenden Wir¬
kungen überzeugt , und aus aller Welt sind Patienten
nach Erlenbach gekommen und haben Heilung ge¬
funden , denen Kuren in den bekannten Sperial-
bädern nichts genützt haben . Mehr als 7000
Herbazidbäder wurden allein i. J. 1913 verab¬
reicht , und es herrscht allgemeine Begeisterung bei
unseren Gästen über diese Methode . Auch bei
.Ischias , Kartaarhen , Exudaten , Lunrjen-
affektionen , zeigt sich prompte Besserung . Desgi.
empfehlen wir unsere musterhaften Einrichtungen für
l. uft - u. Sonnenbäder , Hydro » u. Elektro¬
therapie and Massage bei Nerven », Ver-
dauungs » und Frauenleiden (operationslos ) an¬
gelegentlichst . - Alles Nähere im Prospekt durch das
Sanatorium Erlenbach am Zürichsee
Leit . Arzt : Dr . sned . Gisel . m.387 Bes . : Fr,Feilenberg.

Die zum 1. Juli vorzunehmenden

Wohlillligs-Lerölliierlillgeil
unserer geschätzten hiesigen Abonnenten bitten wir uns recht¬
zeitig unter Benutzung des folgenden Ausschnittes ntst-
zuteilen, damit in der Zustellung unseres Blattes keine
unliebsame Unterbrechung eintritt.

WediiiM der
Wiesdadeiier.stilmg,

Kusschneiden und einsenden.

Name: . .. . . .

verzieht am . . . . ;_ __

von (Straße ) .

nach (Straße Nr ). . ..

Meeren
kaufen Sie jetzt zum äußersten
Tagespreise , konservieren dieselben
nach bewährten Rezenten im Rex-
Apparat in Rex - Gläsern, oder
entsaften sie durch „Drehers"
Fruchtsast-Apparat „Rex" und Sie
haben das ganze Jahr vorzügliche
Früchte und Säfte . „Rex"-Artike!
kauien Sie bei Erich Stephan
Kleine Burastr -, Ecke Häfnergasse-

. !ii)Iillllhiiitiiiilll!iIilii>„trill!!!thinifi!lili)i,lt!lii!!!i)iiiil!!!!liHtili!llil!iuiril!iliii<i!lilll!!]titiiiiill!i!!liiii>Hiill!Ifl!!im

Paul Neger- wieZöaöE
Schneider für feinere Herrenmode
Telephon 1582 Langgusse 39 eine Treppe

Reichhaltiges Lager
in echt englischen und deutschen Stoffen
miimimitn Steter Einaang von Neuheiten immmmm

•mu|| ||jr ,,,n|||l|| ||| l« " ||| ||j|| |mn>,|||H||| ||,,Mi,,|||j| l||P" i||| || ||u,| |u| ||j|| l",,,l| || | ||| |M,,,"l| || ||| ||" ,,,i"l|!||HI"»

Von der Reise milkt:
Frauenarzt

Dr. Broemser
Bahnhofstr. I. „»so

Erste Hypothek
von M 150000 .— bis M . 200000 - auf prima Objekt von
vermögendem Reflektanten in rhein . Industrie - und Gar-
nison -Siadt zu zeitgemäßen Bedingungen gesucht, Auszahlung
kann nach Belieben , auch ratenweise , ersolgen . Angebote unter
M . 402 an die Exped - d. Bl . _ *^52
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 26. Juni 1914.
Umrechnung : Pf. St. — M. 20.40. || Fr., Lire, Peseta , Lei — M. 0.80. fl Oest. fl. (Gold) — M. 2. || 1 öst. fl. (Whrg.) M. 1.70. || 1 öst.-ung. Krone — M. 8.25. fl 1 skand. Krone M. l -*25

1 fl. holl. --- M. 1.70. fl 1 alt. Grbl. d. = M. 3.20. || 1 Rbl. alt. Kred. Rbl. — M. 2.16. || 1 argt. Goldpesa = M. 4. || 1 argt. Papierpesa — M. 1.75. = 1 Doll. = M. 4.20.

Staats • Papiere.
a) Centsohe.

Bi/aDeüficheKelchsanL(*5gcst.’
B. . . .do. do. .
8i/sPrenss .cons.Staatsanl .(abg
s . . , .do. . . .do. do.
4. . . , do. . . . Schatzanwelsungcr
4. . . .do. do.
1 . . . .do.. . . Consols unk. 19)8
8V2Bad.StaatsanL1903u .1904..
4. .Bayerische Ablösungsronto
8Vs. . . . do. Elsenb.-Obllgat.
81/3. . . .do. . . Landeskulturrent;
S. do.. .Elsenbahn -Anleiln
Si/aHamburger Staatsrente . . .
8Vi. . . .do. . do. . . v. 189:
3. do.. . . St.-0bllg . von 189
4 . . Grossh. Hesslscho Rente . . .
4 . do. .. . do.Staatsanl .v.189;
SVa. . .do. . .do.Anleihe(abgest.
3. do. . . do. . . do. . .von 18SX
3. .Sächsische Rente.
SVaWürttemb.Obligat. von 1891
3 . do. do. . von 1896.

T. L
86 .30
76 -95
86 -25
76 -85

100 .20
100 .10

98 -65
86 -30
98-
85 -25
85 - -
75 -80

79 -30
97 -60

84 -90
74 75
77 -20
85 -20
77 -90

L. K
86 . 30
77-
86 -30
76 -70

100-20
100 .10

98 -65
86 -30
97 -90
85 -20
85 -30
75 -85

87 -50
79 -30
97 -60
97 -80
85-
74 -40
77 -15
85 -10
77 -90

Prlvat -Dtskont Frankfurt 23l,%

b> Ansiandlscho.
L Europäische.

a/«/ioGrlech. Elscnb. v. 1890 stfr
Ir/, . . . do. . . Monop.-Anl.v. 1887
1*/, . . .do. do.
4. .Italien . Rente LQ.
BVa. do. .
3i/a. do. lOOOr, 4000i
2*/io. do.
4. . OesterrelchlscbeGold -Rentc
4. do. ,8ch .'V'erschr . (c,ElIs.;

do. . (conv. Franz Josef)
6 . do. Gisela.
3 .do . . Lokalbahn . . . .
3. . . . .do. do.
4.2. . . do . .Silber -Rente L 1. 7
4.2. . . do. .Papler -Rante.
3 . .Portug . Staats -Anleihe uulf
. . . . . .SpeoLuni/ .,fco . Zs.
4t/a. . ,do. v.i891 Tabak -Anleihe
4. .Rum. amort . Reute v. 1893
4 . . do. . . . .do_ do. . v. 1890
4. .Russische Cons.-Anl. v. 18Si
4.do . . .Gold-Anlolhe v.188:
4 . do.C.-E.-B. I u. 11v. 18»
3Va- •.do.Staatsrente von ISO-
3 . . Russ.Staatsrento v.1896 stfr
4_ do_ do. . . . v. 1902 . . .
4i/a. .do. .Staats -Anleihe v.190
4 . .50. b. amort . von 1895_
4 . . Span. ausl. Rente V. 188‘Jabg
t . . . .do. do.
4 . .Neue Türken.
4. . Ungarische Goldrento . . .
4. . . . . .do . do.. . . . .191/
3 .do .Eisernes Thor OOo
4.do . .Staatsrente 1910
4. Ungar .Grundentl .v.l8S9500(h
4 . . .do . do. v. 89 100t)
SVaUngar. Staatsanleihe v. 189
41/aBosnlcuu.Hcrzegow.v. 189.’
4. do. . . . . . . . .do . .
5. .Bnlgar . Tab.-Anl. v. 19021G
SVaLnsemburger Anlelliev . 186
4 Rumänische 1910.
D. .Rum.Schatzanw .rttckz .bl90;
SVaSchwelzer Anl.
8. .5. hweizer Elsenbahn -Rnnti

1L Aussereuropäische.

5 . . Argont. Inn Gold-Aul. -
AVaäussere Gold-Anlelhc v. 18-
4. . . . (lo. do. von !8.
3. .Bnenos-Aires 1. G.
dVaChilaGold-Ahlciho.
6. .Chlncs. Staats -Anlolh. v.lSt’
5. . . . do. do. v. 18:
4i/a. . do. . . . do. U.18S
4. .Egypt. unifizierte Anleihe
3Va. . do. . . . . .do. Privileg.
D. .Mexiko, Innero.
.do . do. sODO-
8. do. . .Icons. Innere_
8 . do. do. . .7501250. . .
4. .MeXlk. Gold-Anleihe v. 190-

V. K. L. K.

102 .-

85 -10
87 - -

83 -70

9 -70
98 -20
85 -10

89 -60

78 -60

82 -80
SO.60
81 -45

79 ' 30
84 - -
84 - -

88 50
85 -10
99 -90
91 -AG

51 -85

85 -30
87 - -

84- 30

65 -70
9 -80

98 -20
85- 10
95 -50

89 -45
97 -95

82 -80
80 -70
31 -30

79 -60
84 - -
84-

96 . -
83 -50
85 -10
99 -90
91 -40

V. K. L. K.

99 -10
89 -60

69 60

46 -50

69 -50

99 -20
90 -15

69 55

69 -50

14
Pin «.

14
23
10
15
11
11
15
10
13
4i/a
3

12
8

171/2
7
7

Bergwerks - Aktien.
V. L

8
10
10
9

lli/s
10
11
4i/a
0

12
6

26
7
7

Bochum, Bgb. n. Gst
Ooncordla,Bergbau
3schwelIorBergw.-V
Frledrichshtttta, . . .
Golsenklrah. Bergw
Harpener Bergbau
Hlbcrnla Bergwerk
Xaliw. Aschersleben
Westerregeln Kallw
, .do.. Pr .-Akt.r. l05
Oborsehl. Elsen - lud
ßlebeck -Montan . . .
Var. Kön. n. Laurah
Oestorr . Alp. Montan.
Graz. Köfl. E. B. u. B.
Budoras. Eisenwerke

221 -60
355 -
227 -
158-
182 -75
177 -75

138 85
191 -30

98 -50
77 -50

190 . -
147 - -

104 -55

UL

220 .75
355 -
227 -
157-
182 .25
177 -25

138 85
191 -25

98 -50
77 -50

189 -50

104 -95

VeniehernngfAktiei,
Ohne Zlnibcrecbcung . t-  K- UL

loutschePhönlxFcuer 209,
rankf .Rückversichor 10%
rankfurter AUg.Vars. 25%
rankona,RUck-u3Utv 25%
[annheimer Versieh . 25%,
rovtdentia . 10%
ittckversicherang . . . . 20%

2250 . -
180 . -

2150 . -
849 . -960. -

1205 . -
1325 . -

2250
185

2155
849
950

1205
1325

«eldiortoa.

10 Prankenstacke . . . . .
.do . Vt.
Dollars ln Gold. . .
Dukaten . .
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz feines Scheldogol« . .
Oesterr . fl. 8 . .
Hochhaltiges Silber ..
Russische Imperiales.

Briet. Gel«.

16 .30 16 .26

4 -2075
9 -50

20 -47 20 .43
28 . - 27 -90
28 .04
16 -40
78 60 76 -60

Paplereol«

American . Banknoten .Doli
Pranzös . Banknoten pr. Pr
Oesterr . Banknoten pr. Kr

Ross . Bankn . (Berlin ) . . . .
.p . S. R . . . 100

81 .50
84 -85
V. K.
214 -05

Seid.

4 13
81 -40
84 -75

h.  K.
214 05

Priorität !, - Obligationen
von Transport - Anstalten.

V. L L. K.
a) Inländische . !

lVaP.Eb.-Betr .-Ges.Pr .SJI . r.lOi'
4. -D-Eb.-Ges., Fr . 8. 1. r. 105 . . .
4VaD.Eb.-Ges, Fr . S. II. r . 105.

b) Ausländische.
4. Böhm. Nordb. Btonerfr.l.G. ..
4. . ,do. . . . do. .300
4. . .do. ,Westb.stfr . 1.8. 5000
4. . .do. . . .do. . .stfr . . 1000
4. . .do_ do.. .stfr . l. G.
4.Bnsehterader stfr . I. 8.
4.Donan-Dampf. von 82. . . . . . .
4. do. von 86.
4.Elisabeth steuerfrei I. G. . .
4.Kaiser Fori Nordb. v.871.8 . -
4. do. . .garant .S.
1.Franz Josef l . S.
1.Fünfktrcher Bares.
4. Gal, Karl Lndw.
5.Graz -Köllacher stfr . I. 8 . . .
4.Kaschan -0dbg . 1883 stfr .
4. do. . . 1889.
4. do. 1891.
4Lemb.-Czern .-Jassy stonerpfl,
4. do. do. . . stouerfr
4.Mährische Grenzbahn v. 189."
4.Oesterr .Lokalb .1.G. 200/
4. do. I.G. 100C
5.Oesterr .Nordw. von 18741.G
3Va. .do. .stfr . l .S.
3Va. .do. .neue stfr . I. S.
5. . . .do. .Sildb .Lomb.stfr .I.G.
1. . . .do. do. stfr .I.G
2«/io. do. do. stlr .1.%.
2«/io. do. stfr .I.G
5. . . .do .Ung.Stb. 73/74sttr. I.G.
5. . . .do .Bruu -Rossl872stfr .l-G.
4.. . . do.Staatsb .v . 1883stfrJ .G
3. . . .do.I .—VIII .Em. stfr .i.G.
3. . . . do. IX. Ein .
3_ do. v . 1885 stfr . 1. G. . . .
3. . . .do.Ergänzungsnetz.
3 _ do. v. 1895 stfr . 1. G_
4. Pilsen -Friesen steuerfrei l .S.
3. .Prag -Dux von 1896 stfr .i .G,
3. .Raab-Oedbg.Ebenf .stfr . i.G.
4. .Relchenb.-Pard .stfr . i .G. .
4. .Rudolfsbahn stouerfr. l .S. .
4. .Salzkammergutbahn !.G. .
5. .Uugar .-Gal .stouerfr .1.8. . .
4. Vorarlberg stouerfr . . I.S. .
2‘/ioltal .stl .gar . E .B.Sr .
4. .Ital .Mlttelmeerstouorfr . l S.
2, /ioLlvoruos C,D .n . D./2. . .g
4. .Sard .Sek. stfr .garant .lull.
4. .Stclllanischo E.-E. von 1889.
2, /,oSüditallcnische (Merid.). ,
4 Toskanische Central.
5. .Wostsicilianischo von 1879
5. do. von 1880
3. .Wilhelm Luxt» iburg IX.
31/aGotthardbahn.
IValwang.-Dorabr .sU'r . garant.
4. .Kosl.-Woron.89 stfr .garant
4, .Kurks - Klew-Elsenbahn . . .
4. Knrks-Ch.-Asow. v. 1889stfr
4. .Moskau-Jarosl .Arch .v. l$97
4 ,Moskau-Smolomk-Elsenb.
4. Moskan-Wlndau-Ryb.v 1897.
4. . . .do . . . do . v. 1898
4_ do.Wor .v .1895 stfr .gar.
1. .Orcl-Griasl v . 1889 stfr .gar
l 'tePodolischo .
3, .Gr .Russ .Eisenbahn -Ges. . ,
4 Russ.Sttdost*Pr,v,1897 stfr.
4. . . .do. . . .do_ v , 1901.
4 Ryäsan -üralsk stfr .gar . . . .
, .do. von 1897
4, .Rybtnsk E.-B.stouerfr .gar
Ü/aWladikawk. ab 1910.
IVaAnatollor-Obllgatlonenl .G.
li/a . do. Serie II
3. .Portug .E.-B.v .1886. . .2000i
4Va. . . .do. do . . . . .
.do . . . von 1889.
3. .5. lon.-Const . Jonct . .
3. do. Monastir I.G.
3. .Allgcm.Deutsche Klb.
4. .Süddeutsche Elsenb.-Gcs. . .
3Va. do. do.
31/aJnra-Simplon von 1894_
4. .Schweizer Contra ! v . 1880. .
1. .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .8
4. .Wladlkawkas v. 1897 stfr . . .
4. .Rnss .Sildost-Etscnb.v. 1898.
5. .Tehnantepec Elscnb . -Anl . .
4Va. do. do. .

100 .-
l ^ O: -

84 -80

85 -20
86 -80
91 -50

85 -25

84 -20

82 -60
83 -50

100 -20

97 -70
71-
50 -50

10Ü50

87 -4Ü
73 -10

70 - -
73 -10

71 -70
76 -70

87 -40
100 -50

69 -30
99 -70
98 -50
65 -70

112 --
101 -30
100 -30

90 ' -
97 -50
85 - -
86 --
84 -90
84 -40
84 -50
64 -50
84 -50
84 -50
84 -90
93 -70

84 -80

85 -20
84 -80
84 -70

90 -15
90 -15
64 -80

61 -20
92 -70
93 -50
82 -40
87-
99-
84 -80
84 -80
84 .80

100 -
94 50

100 --

84 -80

85 -20

91 - -

85 -25
85 -80

84 -20
84 -20

82 -60
83 -50

100 -50
81-

97 -60
70 -45
50 -60
50 -26

101 -60

87 70
73 -1>

70 - -
72 -80
59 -50

71 -80
76 -00

87 -50
100 -20

65 -40

69 -30
99 -70
98 -5o
65 -40

lll -5o
101 -30

77 - -
90 . -
97 -50
84 -70
86 - -
84 -7-/
84 -40
84 -50
84 -50
84 -50
84 -50
84 -70
93 -70

64 '-80

82 -20
84 -80
84 -60

90 -16
90 -05
65 -lo

61 -40
92 -70
93 -50
82 -40
87-
98 -80
84 -80
84 -80
34 -80

FerBlnsliche Loae.
T. L UL

4. .Badische Prämien. . . . . RI. 189 - -
3. .Belgische Cred.-Com_ Fr.
5. .Donau-Regnllcrnng
3VaGoth.Pr .Pf .il .

_öst
. . . . RI 123 -60

3. .Hamburger von 1866. . .HI
3. .Holl .Komm. 115 . - 115 - —
SVäKöln-Mlndon. . . . . Ul 139- 139 -50
2i/aLüttlch von 1853. . . . . . Fr
3. .Madrid. . . . .Fr 77 -50
4, .Meininger Prämien . . . .RI 141 -60 142 . -
42/sNeapol(abgestempclt ) . .Le
4. .Gestenreicher von 60. .öst . . 180 -40 180 .40
3. . Oldenburger. 128 -40 128 . -
5. . Russische von 1864.
5_ do. . .von 1868a .Kr . .Rbl
21/aRaab-Graz-St.

100 ^ 5 100 . -
30 .40, . .do. . .Anrccbts -Schclno. _

Vnverilnsllche Lose.
T. L UL

.vngsourger . . . . . n. 35- 35 -60
Briinuschwelger. 203 -20
Freiburger . . . Fr . i
Genua. Le . 15
Mailänder. .Le . 4
_do . . . . . Le . ! 43-
Meininger. . . sfi . : 38 -80 38 -80
Oesterreicher von 64. . öfl . 101
Oesterreicher von 58. . öfl. 101
Ostender. . Fr . 2:
Rudolfs-Stift. . . öfl.
Türken. ?rs . 40: 162 - - 162 -60
. . . do. - .UIt. Frs. . . .
Ungarische Staatslose öfl . 10 — . — — . —
Venetlaner. Le £(■ — - — — . —

iVechsel.
RolchSbank-Dlskont 4%

ln Reichsmark . V. K.
Amsterdam . 1. 1 169 .175
Antwerpen-Brüssel .Kr. 10 80 .80
Italien. Lire . 10 81 .025
London . Lstrl . . . 20 -465
Madrid . Pos . HX
Ncw-York . Doll. 10 " - —
[’arie . Pr . 10 81 -40
Schweizer Bankpl . .Pr . Io 81 -25
8t. Petersburg _ S. R. 1ü — . —
Triest.
Wien . Kr. io 64 75

L. K.
169 -05

80 -825
81 -075
20 -47

81 -40
81 -30

84 -75

Pfandbriefe
Bodeahjredit - Oblicationen.

V. L UL
M/s AUg. Rent.-Anst. Stuttgart
31/2Bay.Vereins-Bank München
1.Bod.-Crcd.-Vereinsb.Nürnbg
4. . . . do, . . ,, . . do. do. . .
SVa. .do. do.. . . _ do. . .
».Bayr .Hyp.-Wcchselb .S. 17-31
l .do . do.. .unvorlosbai
3'./2, . .do. , . , . .do. . .
3Vs. . . do.. (unverlosbar ). .
I Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .S.7,1!
1. . . .do . do. do. S.9, li
31/2. .do . do. versah . Serlei
l .Borl . Hj-p.-Bk.-Pfandbr . abg
41/3.do. .Serie V-VI.
1. . .do. .Serie VII-VIII.
4. . .do. .Serie XIII-XIV u, 191!
1. . .do.Komm.-Obl. S.I . U.19P
31/2D.Grundkredit .Gotha 8 .3, 4
JVa. .do. .Serie 5/8 r. 100.
t . . . .do. . Serie 6/7.
1. . . .do, .Serie 16 unkünd . 1911
3V,. .de . .Serie 11 unkünd . 1911
1_ do. .Serie 10, 10a, 11,12» ,
i _do . .Serie 13 unltünd. 1911
4_do . .Serie 14 unltünd. 191t
4. Deut .Hyp.-B. Borl .n , 1903/01
)t/2.. ,do. . .do.. .unküudb . 1901
. .Frankfurter Ilyp.-Bank S. 1!
4. . .do. . Serie21 uukünd . 192:
1. . . .do , .Serie 18unkünd . 190/
U/s. .do. . Serie 12, 13 und 15. ,
- , . .do. .Serie 20 unkünd .191/

Fr.Hp.-Kr.15,19,21-27,31,34-1.
. . .do. Serie 50 nnkünd . 102

/»/, . .do. SerieU nnkünd . 19!.’
3. .do . Serie 28—30 und 32.

ns. .de . Serie 45.
Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-47
do.S.471-540 uukünd .b. 151
do.8. 541-610 nnkünd. b. 191

Uido.Sl -190u.301-310unk.bl91
VsMolntng.Hyp.-Bank, abgest,

. .do.Serie 14 nnkünd . b . 19)
.' a.do. Serie X.

Mitleid .Bodenkrcd.Grclz 2
V». do. . . .unkünd . b. 190
. .p ' äizh-cbo Hypothek.-Ban

a/s .do .do . do
-V2Pr.B0d.-A.-Bk. S. IVverl . 11

. .do. do. . S. 17 u. 18
. . . . do. do. . S. 21.
и. . .do. do. . H. III -1X abg

. .Pr .Centr .-Bodcnkr .voulSV
, . . .do . v. 1899 unkünd . 1903
Vs.do. von 88-89, 94-9
V8.do. .von 1904 unkünd . 191

.Pr . Hyp.-Aktienbank conv
~V2.. .do .do. . . . .
1. do.von 1904 nnkünd .191:
). do.von 1905 unkünd . i91(
>. do. . Kom. von 1908.. . .
.do . , Kom. von 1999. . . .

t . .Rh. Hyp.-B. Mannh . 1902/0
, . . . .do. . unkünd .bls 19128 .9/
t_ do. .unkünd .bis 1917. . .
1_ do. . unkünd .bis 1919. . .
1_ do. .unkünd .bis 1921. _
W>.vergeh .u .S.94 unk . b . 191’
hl, Kommunal-Obllgatlonen.
к. . . .do.
4. Ilh.-Wcstf. 3,5 , 7,8,9 u. 9a
4. do.Serie 10 unkünd . b. 191/
Ido .Serie 11 unkünd . b . 1914
4 .do.Serie 12 unkünd . b. 192!
1. .do.Serie 13 unkünd . b. 1924
3!hS .2,4,unk .l904,8 .0 unk.1901
4,Westd .Boden.Köln, S.VII 191
3i/-i .do. Serie IV unkiind . 1907
t .No.Grkr .Weimar. 6 unk . 1904
3i/2 .do. 8. 8-10, unk. 1906/07.
4. .Nass. Land eso. L. V. u . W. . .
i . . . . .do . . .Ltt. Y unk. 1917. . .
VU . .do . . . Lit. U.
31/2. .do . . . Llt. F .G, H .K. L. .

. .do . . . Lit.J.
3'/:. . . dd. . . . LILM. N. P . Q. . ,.

2. . .do . . . Llt. li U. 8.
i' /v . .do . . . Llt. T.
3. . . . .do . . . Llt. 0 . .
i .Hess. Ld.-Hyp.-B. S.12,13n.16
4. do. . . . S. 14. 15 u. 17.
1 L.-Kr.-K. Cassc! S.22unk .l91!
4. . .do. . . .Serie23 unk. 1916. .
4. . .do. . . . Serie24 unk. 1921. .
1. . .de . . . .Serie25 unk. 192:2. .
4. . .do. . . Serie 26 unk. 1924. .
3i/s■do. . . Serie21 unk. 1917. .

87-
90.
97.
97-
87.
97-
97-
90.
86 .
93-

83-

iSo2:
93
93.
95

lOi.
85
95-
96
85
95-
95
95
93
84
95-
96
95-
86
95
95
96
95
86
86 -
94-
95
95-
85
86
94
86
93
84-
97
88

93-It
93
931
92
84
93
93
95
95
94
94
94
93
93
84
80
95
53
93
94
54§
94
84
93
83
99
99
96
91
91
91
91
91
88
96
96
96
96
96
96
97
8&

87 - -
90 -20
97 -10
97 -10
37 - -
97 -80
97 80
90 -90
86 -90
93-
93 . -
83-
92 -25

100 .50
93 -60
93 -75

l8l .30
85-
95 -50
96-
85 - -
95 -50
95 .50
95 -50
93 -50
84 -25
95 . -
96 -50
95-
86 -60
46-
95 - -
96 -50
95 . -
86 -4086 -
94 -50
95-
95 -50
85 -50
85 - -
94 -80
3b-
93 -50
84-
97 -50
88 -
93 -70
94 -60
86-
93 -70
93 -60
84 -50
84 -50
92-
84-
93-
93-
95 -40
95 -50
94 -40
94 -40
94 - -
93 -80
93 -80
84 -20
85-
95 -20
93 -90
93 -90
94 -25
94 -75
95 -75
84-
94 -20
84 - -
93 -10
83 -50
99-
99 - -
96 - -
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
68-
96 -90
96 -90
96 -25
9b ■2o
96 -50
96 -25
97-
86 -90

-w-

Aktien von
Industrie -Dnternehninnsen.

14
10
8

12,s
11

7
7

lli,
6
&
3
2
8
8
7
7i/z25
8

50
12
30
30
12
25

J*l2
14
5
71/212
7
1)
0
4

10
30
6

28
1)

10
7

15
12
u
15
15
12

3
14
20
I81;4
0
li
4
3

20
10
8

12.3
15
11

7
"Vs5
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25

»v»14
6
8

12
7
9
8
0

10
30
7

28

10

15
16
14
12
0

12
12
U

14
20
öi/j

15 ‘
0
0

uumimnm.
Iscbaffonb .Bnntpap
Aschaffenb. Masch.
Bad.Znck.Waghänse
Blolst.FaborNilrnbg
Brauerei Blndlng . . .
Frank/ . Ilenningcr . .
ivempff.
Stern , Oberrad . . .
Parkbranerei.
Sonne, Spolcr . . . .
Storch, Speier . . . .
Nürnberg .
Bronzelabr .Schlencl
Cementw. Heidclbort
Fabrik Karlstadt . .
Obern. Anglo-Guano
Bad. Anll. Soda . . .
Blei Silb. Braubacb,
D. Goid. SUbersch. .
Cbom.Fabr .Goldnbeg
Farbwerke Höchst
Werke Albert.
Ultram -Fabrik . . .
do.Accnm.Fbr Berlin
do.Licht und Kraft . .
do. Cent Nürnberg . .
do.Gesellsch. Allg . ,.
do. Labmeyer.
do. Schuckert.
do. Siemens Ilalsko.
Kupfer Heddernheim
LederNiederrh .Splei
Leder St. Ingbert . . .
Spicharz , Pr .-Aktler
Lndw, Walzmühlo . . .
Masehincnfab.Kleyor
Armatur Hilpert_
Bielefeld, Dürkopp . .
PRber 11. Schleiche,
Schnellpr .Frankenti
Hafenmühlc.
Plnsclfabr . Nürnberg
Pressh . Spirit . (Bast
WegelinChem.Russ. .
Zellst -Fabr .Waldlioi
Bang. Hoch- u. Tiefb
do. Intern .8t .-Akt. ..
Io. . .do. . .Pr .-Akt . .
Südd. Immdbl. (40%
Ohein.Fbr . Griesborn
Fabr .-Ver.Mannhcln
Motorfabr. Obere r -,
Uolzverk. Konstanz
Mainzer Aktionbrau
Br. Tivoli Stutt .art.
Br.Wergor Worms.
Porz .11.Stet .Wessel

T. L LL
261 .25
167 - -
107 -50
216 .50
270 . -
183 - -
124 -55
120 .-
192 -50

81 . -
67 . -
46 -50

167 - -
173 -70
144 -25
126 .25
118 - -
572 -75

73 .50
601 . -
229 -50
460 . -
397 50
224 - -
301 - -
128 -20
102 - -
241 -25
129 -50
143 -85

107 -50

59 -50
81 . -

155 - -
304 - -

81 -75
301 . —

91 . -
298 .50
114 -
268 -50
387 -
215 -50
172-

53 50
203 -80
204 -25

66 —
243 -25
286 -
455 - -
299 - -
170 30

93-
60 -
43-

166 .50
108 -50
216 .70
270 . -
133 - -
124 .55
120 . -
192 .50

67 *—
47 -50

167-
173 .70
145 -25
126 .10
118-
572 - -

73 .50
599 .25
229 -50
452 . -
398 -25
224 - -
297 -75
127 -80
102 .-
240 .90
129 50
143 . -

107 :50

59 :50
81 . -

155 . -
300 .50

83 . -
298 -

91 . -
298 -50
114 . -
268 .50
887 -
215 .50
1 / 2 .-

53 .50
203x80
204 .25

55 . -
243 . -
286 -
155 . -
296 . -
170 .30

93-
62-
48 - -

Wiener Börse,
W ien , 26 Juni.

Kredit -Aktien . . 599 . —
1/uioubnnk . . . 571 —
Ongarischo Kreditbank . 778 . /5
Wiener Bankverein . 603 50
Länderbank . . . 475 -75
Türkische Lose. 212 .75
Alpine . 788 -:
Staatsbahn, . . . . 684 -25
Lombarden . . 84 -25
Türkische Tabak . 415 —

behauptet

599 . -
570 .75
778 .25
504 .25
476 .50
210 .25
788 -
684 -75

83 -75
415-

Ikondouer Börse.

Englische Couaols.
Cauada Paeifle . . , . , . ,,
Baltimore. .
Klo Tinte . . , . , . . . . .
Union.
Steels . .
De Beers. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Modderfont.

London , 25 Jaul.
74 -68

197 -50
92 - -
67 -62

156 -60
61 .50
16 .37
12 -96

75 . -
199 -25

90 - -
67 -50

155 -75
60 -50
16 -37
12 -96

Vollbeaahlts Bankaktien.
Dlvl«. T. L UL
7 8 Badische Bank. 130 . - 130 -50
4 6 Baver .B.-Cr .-A. W. 139- - 139 - -
8.5 8.6 Baver . Handelsbank 149 -80 149 80

131/214 .do . . Hyp.-Wochso,
BorlinerHandelsges

298 -
150 . -

298 - -
91/2 81,2
61/2 61/2 Darmstädtcr Bank 115 .75 115 -60

121/2 121,2 Deutsche Bank . . . 236 -40 234 -35
6 6 Effekt .Wechselb . . 112 . - 112 - -
6 6 Vereinsbank . . 118 .25 118 -75

10 10 Dis.-Komm.-Ant. 184 -50 183 - -
81/2 Rif, Dresdner Bank . . . 147 -75 146 -75

10 10 Elscnb.-Renten!»_ 186 -50 186 -50
9 9 Frankfurter Bank . . 196 -30 196 10

10 10 . .do. . .Hyp .-Bank 214 - - 213 30
8 HV« . . .do. Hyp .-Kr .-V 155 -50 155 -50
9 9 Goth. Grnndkr .-Ban 165 . - 165 - -
8 71/2 Luxemb.Intern .Bk.k 147 - - 147 -50
? 71/2 MetaUb.n.Metallg.-G 136 -25 136-
43/. 43/4 Mltteld.Bd.-Kr.Grel,
6V2 6V2 Mitteid . Credltbank 115 -50 115 -90

109 -207 6 Nationalbank f . D . . 109 .10
12 12 Miirnb Vereinsbank 249 .75 249 -60
8.6 9.8 Oest.-Ungar .Bank. 141 - - 141-
71/2 71/2 Oest. Länderbank . . 121 - - 121 -50

13.3 10.6
7

189 -60
122 -25

189 -25
122-7 Pfälzische Bank.. . .

9 9 Pfalz . Hypotheken.PreussischeBodenkr 192 -70 192-
8 8 152- 152-
6.9 8.1 Reichsbank. 138 -25 138 -50

7 Rhein . Kreditbank. 126- - 125 90
9 9 Rhein.Hypot.hekonb.

Schaaffh.Bankveretn
195 20 195 10

5 3 107 .50 106 -85
5% 5% Schwarzb . Hyp .-Bk 102 .50 102 .50
81/2 81/2 Südd. Bodenkredit. 179 -30 179 -50
71/? 8 Wiener Bankverein. 123- 128-

7 Württ . Bankanstalt
C VI, Württ . Notenbank . . 116 -40 116 .40
7 7 Württ. Vereinsbank 134 . - 133 80
6 6 Commerz.Dlsk.-Bk 103 - 108-

Aktien inl . Transport -Anstalten.
T. L UL

81/2I 81/2 Lüb.-Büch. -Hamb. . 172 -50 172 -50
7 7 Mlg.Dentsch . Kleinb 134 . - 134 - -
81/2 9 Allg.Lok.-Strassen l> 163 - - 162 -75
u 10 ilamb -Am.Paketf 126 -50 126 -10
7 8 Norddeutscher Lloy-i 110 .10 109 -75
61/2 61/2 Braunschw. Lande«b
5 5 /asseier Strassenb. 108- 108 - -

104 -756 6 ).Eisenbahn -Betrlcl 105 . -
6 ßi/a lüdd.Elsenbahn -Gcs 127- 127 - -
0 0 Westd.Eisenbahn . .

Aktien » nsl . Transportaastalten.
T. L UL

6 5 Ver. Araaer u . Cs. . — . — - . —
5 6 St.-Anleihe von 94. . 86 50

LO42 12.8 BuscbtheraderLIt .A.
1U/2 li .S .do . Llt.B
11/2 11/2 Ozakath-Agram. 20 . - 20 . -
5 5 .do . . .Pr .-Akt
5 5 Fünfklrchen -Barcs.7
7

6.87
7.2 hcmberg-Czern —

,)est.-Ungar . Staats 1 / 150 . 10 150 25
0 0 .do .Südb.,L<»mb 17 -85 17 -75
4 4 Prag -Dnx .-Pr .-Akt
5V- 5 . . .do. . St .-Aktie,
VI, 2*i, Raab-Oedenburg . . . 64 - - 64 - —
5 5 •tuhlw.-Raab-Graz
3.4 2L .fallen. Mlttelmeor.5.5 6.2 .do . . „ d .Ges.Slci
5.3 5.8 , .do. . . Mer., Adr.3.2 3.2 Westslcilianer. 62 -10
7 8 Orient-Betriebs — 197 . - 197 • —
6 6 Malt. Ohio R . R . . . 39 -80 83 35
5 6 Pcnsylvan R. R . . 111 .50 111 .50
6 51/2 Umtausche Elscnb. 115 - -
6.8 8 f.uxemb .Prinz Hem 143 . - 148 - -

10 11 irazer Tramwav . . 195 . - 195 --

Provinzial - and Kommunal-
Obligationen,

T. L UL
4. .Preuss .Rhetnprov . E. 2011. 21 97 - - 97 - -
31/2. do. .E. 10, 12/16. 19. 24. 2! ö / - ö/*

do. . 3. 18. 84 -50 64 50
3. . . do. . E. 9. 11. 14. 83 -50 83 -50
3i/2Frankfurter Ltt. R.
3'/2. . . do. Llt. 8. von 188! 89 50 89 -40
3V2. . . do .Llt . T. von 1891 83 - - 87 -80
ih/2. . .do .Llt . U. von 189.’ 88- 87 -50
.31/2.. .de . Llt. V. von 18ß( 93- 93 -
31/a. . .do .Llt - W. von 189t 94 - -
4. . . 96 90
3i/2Baden-Bnden von 1898/190/
3V2Homburgv. d. H.
3i/2Karlsruhe von 1902.
3. . . . . . von 1886. 89 -80 89 -80
3. . .

. .do 83 -50 83 -50
31/aLlmburg abgestempelt . . . . . 94 ^ 0 94 :50
4. . . 94 -50 94 -50

do. . von 1878 und 1883.
31/2. . do. . von 1886 und 1888. . 88 . - 88 . -
3‘/a. do. .abgestempelt von 1881 — - — — - —
31/2. do. . von 1894.
:Ji/2Wlesbadenabgestempelt . . .
8% . . . . do. von 1887.-1902. . I ’ I I ' I
3Vs.
1. . .

88 -40 88 40
. .do . . . .von 1901 undl90b 97 -85 97 -85

4. . .
4. . . . .do . . . .von 1908 r . 193/ 96 -30 96 -30
t . . . . .do
1 . _Serie ITI.
31/2Worms von 1837/1889. _ — . — — . —
31/2. do. . von 1903.
4_ do. . von 1901 unk. 1907
4i/2.Bnkarest von 1888. . .
»‘/2. .do. . . von 1898.
1, .Lissabon von 1881.
1. .\ .do. . .400r .
3.8 Neapel, staatlich garantier. 95 -20 95 -20
3.8 . . .do . .kl. 95 -20 95 -20

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . Telegraphische SchlusskEisa
Deutsche Fonds . — 25

dV: .RelcbsanloIUo abgestempelt . . . .
3. do.
3Va-Preusslsche Konsols, abgostempeb
t . . . do. . . .

Juni
86 40

U:fo7710

Ansländischo Fonds . -
s . .Argentinier . . . . .
*. do— voa 18W.
Buenos Aires . .
V>l,  Griechen consol. Goldrento. .
S’/«Italiener . .
iVaJapaner . .
5. .Mexikaner Anleihe . .
1. .Oesterrelehlsche Goldrente.
M/s. de . . . . . . .Silberrente . . . . .
8. .Portugiesische Staats , ente.
4. .Rumänische Anleihe von 1890. .
4. do. von 1898. . .
4. . . . do. von 1905. . .
♦. .Serbische Rente . . . .
. . .Türken (anf.). . . .
Türkenlose . . .
♦. .Ungarische Goldrente . . .
. . .Privatdiskeat.

26 Juni
99 .50
79.9O

83 -758:8
65 -70
95 -70
85 -25
84 -75

8275
161 80

80 -75
3 'IsH

Bisenbahn -Aktien . - 26 - ^ünl-

17-70Oesterrelehlsche Staatsbahn .
Lombarden . , . . . .
Mittelmeer . . .
Prinz Heinrichbahn . .
Canada Pacific Eisenbahn.

14575
195 -60

Bank -Aktien . — 25-
oesterrelehlsche Kredit -Anstalt.
Berliner Handelsgesellschaft . . . .
Darmstädte , Bank . . .
Deutsche Bank . . .
Dlsconto Commandft.
Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland . .
Hamburger Commerzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mittelrhelnlsohe Kreditbank . . . . ,
Plälzlsche Bank . .
Reichsbank . .

in  1
234 -60

ffisO
108 -6°

115 :50m
1387“

11
30
18
10
12
0
8i/s
0

10
11
13
12
21
0

43
10
10
18
18
11
4
0
0
6
61/2

16
12
10
10V:
0
8

Industrie -Werte . — 26
Allgcm. Elektrlzltäts -Aktien.
Chemische Albert . . .
Phönlx-Bergwerks -Aktien . . . .
Rheinische Stahlwerke.
Rlebeck Montan.
Wlttener Stahlröhren.
Grosse Berliner Strassenbahn,
Niederwaldbahnen.

25 . Juni.
Eschweller Bergwerz . . . . . . . .
Obersehl. Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschi. Elsen-Industrle.
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelswelder Elsen.
Gesellsch. f. eh Untern . Berlin
Halleseho Maschinen,
Köln-Musen, . .
Köln-Neuessen.
Königsborn Bergwerk.
Ludwig Löwe. .
Mülheimer Bergwerk.
Orensteln &Koppel. . . . . . . . . .
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V. H. .
..
Siemens Elektr . Betrieb . . . . . .
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen.
Westfälische Draht . .
Westfälische Stahlwerke . . . .
Union chemische Stettin . .

25 - Juni.
Bochnmer onsstam.
Deatsch -Lnxemburg Bergw.. . -
Laurahütto . .
Gelsenkirchen . . .
Harpouer.

Juni

235

1881°148 -5°
147 -5

7̂ 75

Ü
ip;
ISS ’5

%%m
'S:
205’

New -Yorker Bä ***
NTew -York , 25 - Juni , 5 Uhr> »°" ". x.

V. K. ** o -
Geld auf 24 stunden . .
.do . . letztes Darlehen
Sllber-Bulllon
Atch. Topeka n. Santa Fe Share:
Baltimore Ohio comm. ,
Canada Pacific Shares
Chicago Mllwankco und St.Pan
. . . . Shares . . . . . .
Denver und Rio Grande comm
Erle comm.
. . do. . rstprefered . . . ,
Jlllnois Zentral Shares
Loulsvllle und NashvilleShure .-
Miss. Kansas & Tcxax comm .
.do . . . do. . . . preferei
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn.
Norfolk and Western comm. .
Northern Pacific comm . . . .
Readlng comm. . .
Rock Island Comp, prefered
Southern Pacific . .

do . . . Rallway comm. . . .
. _ do. do. . .prefered .
Ünion-Paclfie comm.
.do . prefered . . . .
Wabash prefered . . . .
Amalgamated Copper
Anaconda Copper . . .
General -EIectric
United States Steel Com

1 Vs
1 Vs

56 ' (<98 >/s
89 Vs

192 «/*

Siew -York , 25 - Jnnl-
Kaffee Rio Nr. ! loko . . . . . . . -
. . .do. . Juni , . . . .
. . . do. .Juli . . . .
Welzen Nr. 2 red . loko.
. . do. . Juli . . .
. . .do. . September . .
. . .do. . Dezember,
Mals loko Nr. 2. . . .
Hafer loko Nr. 2. • • • •
Elsen Nr. 1 niedrigster Preis . .
, . . .do. . . . höchster Preis . . . .
Bessemcr Stahl . .
Stahlschlenen . .
Kupfer. . .

1475lk
Ufo

g.6s
83^
efa

0
1Kä

Chicago , 25 Juni
Weizen Juli.
. . do . . . September . .
. . do . . . Dezember . . . . .
Mals Juli.
. do. September . . . . . «•»•
Hafer Juli.

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt Q. m. b. Hy Nioolasstra 8®^
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